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AKegsertlärung werden bald folgen. 


Prava“ einen Artikel, betitelt: „Das Schwert hat das 
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„Vorwärts, 
La Petersburg, 7. Oktober. 


F Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen⸗ 
Aͤhentur aus Sofia vom 5. Oktober iſt die Antwort 
der bulgariſchen Regierung auf das ruſſiſche Ultimatum 

dem ruſſiſchen Geſandten um 2 Uhr 40 Minuten nach⸗ 
mittags überreicht worden. Da ihr Inhalt unbeſriedi⸗ 
gend war, hat der ruſſiſche Geſandte dem bulgariſchen 
Miniſterpräſidenten den Abbruch der diplom a⸗ 
tiſchen Beziehungen notifiziert. Der 
Schutz der Intereſſen der ruſſiſchen Untertanen iſt dem 

Kgl. niederländiſchen Geſchäftsträger anvertraut worden. 

— Wie es nicht anders zu erwarten war, iſt der diplo⸗ 

matiſche Bruch zwiſchen Rußland und Bulgarien vollzogen 
worden und der Eintritt feindlicher Handlungen oder die 


F Die Londoner „Morning Poſt“ erfährt aus Peters⸗ 
burg vom 6. Oktober, daß der ruſſiſche Geſandte in Sofia 
infolge einer Blinddarmoperation unmöglich abreiſen könne. 
Er werde wayrſcheinlich als Privatmann in Soſia bleiben, 
er wieder hergeſtellt ſei. Offiziell aber werde die ruſſiſche 
Geeſandtſchaſt heute abend Sofia verlaſſen. Die anderen Ge⸗ 
ſandtſchaften der Alliierten würden ihr folgen. Der Ber 
treter Griechenlands werde — jo meldet wohlgemerkt 
das Londoner Blatt — wahrſcheinlich bleiben, bis eine 
offene kriegeriſche Handlung gegen fein Land von ſelbſt feine 
Abreiſe herbeiführe. 
Der Ton der bulgariſchen Preſſe iſt auf Krieg geſtimmt. 
Nach Berichten, die aus Soſia in Budapeſt eingetroffen find, 
veröffentlicht das Organ Radoslawows „Narodni 


Wort“, in dem an das Manifeſt des Königs Ferdinand an 
feine Soldaten vor zwei Jahren erinnert wird. Das Wort 
des Königs, ſagt das Blatt, daß wir unſere ruhmvollen 
Fahnen eingerollt für beſſere Tage bewahren ſollen, 
hat ſich auf die jetzige Zeit bezogen. Wir entfalten 
lehr unjere Fahnen. Die Nation ſchart ſich 
um das Panier, auf das der Ruhm des Vaterlandes und 
die a Mazedoniens geſchrieben iſt. Noch iſt das Zei⸗ 
chen zum Aufbruch nicht gegeben, aber die Luft bebt ſchon 
vom Rufe „Vorwärts, bulgariſche Soldaten!“ 
Die Diplomaten ſind mit ihrem Latein zu Ende. Das bul⸗ 
gariſche Schwert muß nun erweiſen, daß es ſtärker iſt als alle 
Umtriebe der feindlichen Diplomaten. Der feurige Appell des 
Blattes ſchließt: Bürger! Eure Sehnſucht wird in Erfüllurg 
gehen. Das Zeichen zum Aufbruch kann nicht lange mehr 
ausbleiben. ö 5 


Die Gesandten des Vierverbandes reisen ab. 
4 N (Drahtmeldun g) 
2. Rom, 7. Oftober. 
Die „Agenzia Stefani“ meldet amtlich: Die Geſandten 
lands und Italiens haben der bulgariſchen Regierung 
Note überreicht, in der fie ſich dem von den Geſandten 
ei Rußlands und Frankreichs überreichten ulimatum ans 
ſchließen. Sie forderten ihre Päſſe. b 
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, Rriegsrat in Sola. 
0 * Crabtmeldun g.) 

Budapeſter Abendblätter melden aus Sofia vom 
„Ottober: 1 n 
Die Mitglieder des Kabinetts hielten bei Radoslawow 
einen mehrſtündigen Miniſterrat ab, worauf Radoslawomw 
mit dem Generaliſſimus des Bafkantrieges Sa wow zum 
Könige fuhr zu einer dreiſtündigen Beratung. Es folgte 
eine Beſprechung Nadoslawows mit den Geſandten 
ands, geſterreichs und der Türke i. Als 


210 


— 
1 


Graudenzer Zeitung. 


Sezugspreis dura die Poſt monatlich SO f,, vierteljährlich 2 MT. 40 Pf. 
um der Stadt Graudenz monatlich 75 25 Vierteljahr at. 25 i 
Angeigenpreiß die gewöhnliche Zeile: 20 mf. für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Martemwerder und private 
a e u. Ange 8 2% Wi. für Geſchälftsanzeigen auf der dierten 
det Erſten Blattes, — 1 Mk. im Reklameteil. Einzelne Zeitungsuummern (Belagsblätter) 15 Pi. 


ür den geſamten redaktionellen Teil: Hans Wenck. 
ür den geſamten Anzeigen⸗ und Reklameteil: Ernit Bode. 
Druck und Veriag von Guſt av Röthes Buchdruckerei 


Brief- und Telegramm ⸗Adreſſe: „Geſellige, Graudenz“. — Fernſprecher Nr. 50 und 850, 
Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wirb keine Gewähr übernommen. 


Hulgarische Soldaten!“ 


— — — tr ͤͥ́ ꝓF—qↄ'm•müẽ mn 


Anzeigen nehmen an: 


&Ezerät: Klein. Crone a. 


Dt. Eylau: Otto Eſtner. 
famtlich 
in Graudenz, 


während dieſer Veſprechungen der engliſche Geſchüftsträger 
im Präſidium erſchien, konnte er von Radoslawow nicht 
empfangen werden. i 2 


Ein Protest Deutschlands gegen die 
Beutralitätsverletzung Griechenlands, 


Am Montag nachmittag haben die Vertreter der Entente 
in Sofia an die bulgariſche Regierung die Forderung ge⸗ 
richtet, binnen 24 Stunden die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland und Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn abzubrechen und ſämtliche (n. b. gar nicht vor⸗ 
handenen) deutſchen Offiziere aus der bulgariſchen Armee 
zu entlaſſen. — 

Es ſind, wohl gemerkt, die Vertreter der drei Mächte, 
die unter dem Motto: Für Freiheit und Recht, für den 
Schutz und die Unabhängigkeit der kleinen Staaten in den 
Kampf gezogen ſind, die dieſe in das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht Bulgariens ſo tief einſchneidende Forderung geſtellt 
haben. Die bulgariſche Regierung wird die gebührende Ant⸗ 
wort auf die Zumutung zu finden wiſſen, die das wahre 
Geſicht der Entente enthüllt, die von hohlen Phraſen über die 
humanitären und völkerbefreienden Ziele des gegenwärtigen 
Krieges überfließt, all ihre ſchönen Grundſätze aber fallen 
läßt, ſobald fie glaubt, daß das ihren Intereſſen dienlich iſt. 
Gleichzeitig mit dieſer diplomatiſchen Demarche in So⸗ 
fia haben unſere Gegner der griechiſchen Regierung 
die beobſichtigte Ausſchiffung franzoſiſcher und 
engliſcher Truppen in Salonikt, angeblich zur Unterſtützung 
Serbiens, notifiziert. England hat ſich durch dieſen Schritt 
ſelbſt die heuchleriſche Maske vom Geſicht geriſſen, mit der 
es ſeit Beginn des Krieges die Verletzung der belgiſchen Neu⸗ 
tralität dazu benutzt hat, um in der ganzen Welt in der 
würdeloſeſten Weiſe gegen Deutſchland Stimmung zu 
machen. Wie verſchieden aber liegen die beiden Fälle: Im 
Falle Belgiens war das Vorgehen Deutſchlands durch den 
drohenden franzöſiſchen Vormarſch begründet; es handelte 
ſich um Notwehr in einer Lebensfrage für das Deutſche Reich, 
die Verletzung der griechiſchen Neutralität durch Frankreich 
und England iſt ein Völkerrechtsbruch lediglich zur Wahrung 
egoiſtiſchen Intereſſen. 

Weder hätte die Exiſtenz Englands oder Frankreichs auf 
dem Spiel geſtanden, wenn die Landung unterblieb, noch 
hatte die Entente Gründe für die Annahme, daß eine Ver⸗ 
letzung der griechiſchen Neutralität durch ihre Gegner ge⸗ 
plant war. 

Auch iſt die Hilfeleiſtung an Serbien nur ein Vor⸗ 
wand. Der wahre Grund iſt, Serbien in ſeinem Wider⸗ 
ſtand gegen Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn zu ermu⸗ 
tigen, damit es ſich, ebenſo wie Belgien, auf dem Altar der 
Intereſſen der Entente weiter verblutet. Deutſchland ſoll 
der Weg nach Konſtantinopel mit Hilfe Serbiens verlegt 
werden, nachdem der Verſuch, den Bundesgenoſſen des Deut⸗ 
ſchen Reiches und Oeſterreich⸗Ungarns an den Dardanel⸗ 
len niederzuzwingen, dank des heldenmütigen Widerſtandes 
der osmanischen Armee kläglich geſcheitert iſt. Die⸗ 
ſes militäriſche Fiasko vor der öffentlichen Meinung der 
eigenen Länder zu verſchleiern, iſt die Ueberführung der 
engliſchen und franzöſiſchen Truppen auf griechiſches Gebiet 
gleichfalls beſtimmt. 

Die griechiſche Regierung hat gegen die Ver⸗ 
tetzung ihrer Territorialhoheit durch England und Frank⸗ 
reich Proteſt erhoben; die Kaiſerl. Regierung 
hat in Athen gegen die Zulaſſung der Landung pro⸗ 
teſtiert, die mit der von Griechenland bei Beginn des 
Krieges verkündeten Neutralität in Widerſpruch ſtehen würde. 
Die Antwort der griechiſchen Regierung auf die deutſchen 
Vorſtellungen liegt noch nicht vor. 

„Eröffnet ſich jetzt ein neues Kapftel in der militäriſchen 
Geſchichte dieſes Krieges, ſo bilden die jüngften Demarchen 
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ublatt“. vor 


der Entente in Sofia und Athen das Schlußwort zu einem * 


Kapitel in der diplomatiſchen Geſchichte der Entente, das die N 
Nachwelt einmal mit dem Motto verſehen wird; a 
„Geſchichte der Heuchelei!“ > 
1 1 5 \ p 

A 9 


Zum deutſchen Proteſt in Athen ſchreibt der „L.A.“: Er 
behält ſo lange Geltung, als Griechenland die Verletzung 
ſeiner Neutralität duldet, wie auch die Kabinettskriſe aus⸗ 


eht. * 
Die „Dt. Tagesztg.“ bemerkt, die Reichsregierung habe je 


in der Note nicht nur den Schritt der Vierverbandsmächte Ye 
ins rechte Licht geſetzt, ſondern auch die treibenden Motive ed 
der großbritanniſchen Baltanpolitit Hargelegt. 1 
Die Truppenlangungen in Saloniki. SR 

Eine von der „Agence Havas“ verbreitete Note meldet, fi: 
daß die Landung von Truppen in Salonili begonnen N 
habe. Seit mehreren Tagen hätten die alliierten Regierun⸗ I. 
gen ihre Beſchlüſſe feſtgelegt und die notwendigen Befehle ＋ 
erteilt. Die Note jagt ferner: Die Regierungen verhandelten ir 


zuerſt mit der griechiſchen Regierung, die als noch neutrale 1 
Regierung Proteſt erhob. Gleichzeitig bereiteten die fran 
zöſiſchen Offiziere in aller Freiheit die Landung der Trup⸗ 1 
pen vor. Die franzöſiſchen und engliſchen Offiziere fanden 
ſowohl bei den Zivilbehörden wie bei den Militärbehörden 
in Saloniki den herzlichſten Empfang (9) und 
konnten ſofort nach ihrer Ankunft die Arbeiten in aller Frei⸗ 
heit beginnen; denn die öffentliche Meinung begriff die Not⸗ 
wendigkeit der Unterſtützung, welche die Verbandsmächte in 
dieſen ſchwierigen Verhältniſſen ihren ſerbiſchen Freunden 
bringen, mit denen Griechenland übrigens durch einen 
Bündnisvertrag verbündet ſei. N 
Ganz anders als die tendenziös zurechtgeſtutzte Note aus 
Paris lauten die Privatnachrichten der Berliner Blätter. 2 
Wie dem „L.A.“ gemeldet wird, ſtützte Delcajfe feinen * 
Plan von der Landung in Saloniki, für den er den vor 
Übereilungen warnenden Sir Edward Grey zu ge⸗ 
winnen wußte, auf die Unerſchütterlichteit der 
Stellung Venizelos'. Innerhalb der Kabinette 
Viviani und Asquith habe das brüske Vorgehen Rußlands 
gegen Bulgarien unangenehme Tiberrafchung hervorgerufen. 
In einem Bericht des „B. T.“ heißt es: In den maß⸗ 
gebenden Kreiſen Sofias habe die Landung in Saloniki 
keinen beſonderen Eindruck gemacht. Bulgarien ſei dank 
ſeiner Mobilifierung für alle Fälle bereit. Man nimmt an, 
daß die Landung zum Zwecke hat, Bulgarien von der Reali⸗ 
ſierung ſeiner nationalen Notwendigkeiten abzuhalten. Der 
Vierverband ſucht Griechenlands Armee zu gewinnen, da er 
ohne dieſe eine Aktion zu Lande gegen Tſchataldſcha und die 103 
Dardanellen nicht unternehmen kann. Es fei wenig wahr: 
ſcheinlich, daß Griechenland den Alliierten zur Erreichung 1 
ihrer egoiſtiſchen Ziele folgen werde. 2 
In dem Konflikt zwiſchen Venizelos und dem König 
dürfte, wie im März, der König ſiegreich bleiben. 
„Corriere della Sera“ ſchreibt: Niemand weiß, was * 
nun folgen werde. Es wäre verfehlt, ſich über die Schwere 
dieſes Schlages Illuſtonen hinzugeben. Der Vierverband N, 
müſſe handeln, als ob er ſich uur auf die eigene Kraft vom 
240 l 0 


laſſen könne. 0 
Bulgarien und Griechenland. 
Eine verſpätet e 

e des 2. . 8 aug 
franzöſiſch⸗engliſchen Druckes, der in den letzten 
reifbarſten und nachdrücklichſten Formen annahm, find Di 
ofioter Kreiſe von der Haltung der griechiſchen N terung 
keineswegs beunruhigt, da fie überzeugt find, daß rie: 
chenland im Hinblick auf die Deutſchland und der Türkei 
zu Gebote ſtehenden Mittel im wohlverſtandenen eigenen 
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ntereſſe für den Fall eines ſerbiſch⸗bulgariſchen Zus 
fen ie bisherige Kent rkbe bewabe | Re 
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Die Sahufıte nach Niſch. 


„Daily Chronicle“ ſchreibt 
in einem Leitartikel, eine 
Hauptſache ſei es zu ver⸗ 
hindern, daß die Bahnverbin⸗ 
dung nach Serbien durch einen 
plötzlichen Angriff der Bulgaren 
abgeſchnitten werde. Die 
Bahn ſei in der Nähe der 
bulgariſchen Grenze einem 
ſolchen Angriff ſehr ausgeſetzt. 
Wenn die Bulgaren ſich zu 
beiden Seiten der Bahnlinie 
eingraben könnten, würde ein 
ſchlimmer Aufenthalt entſtehen, 
bis ſte herausgeworfen würden. 
Das Blatt hofft, daß die Allie 
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holen und ſofort ausreichende EN „ Se ze U Ausjage a 
Truppenmengen anden K 4 r N das Au ter e Ö 
werden. Der Artikel ſchließt, BE a ul FI „ e g liche Regierung habe andererſe 

es jet wichtig, möglicht viele WOpFUUA Flstip 1 ** engliſchen Offiziere der „Arabic“ 

deutſche Truppen an den 2 


geſehen haben wollen, Glaub 
ebe danach zu, daß ein der N) 
egen habe. Der Angriff des Unterſeebe 
ihrem Bedauern den erteilten Inſtruktionen n 1 
was dem Kommandanten mitgeteilt worden ſe n. m 
Die ameritaniſche Preffe und die Beamten in Waſhing⸗ 
ton find über die Beilegung des „Arabic“ alles bes 
friedigt. Die letzteren vetrauen volkkommen 
auf Deutſchlands Verſicherungen, keine weiteren 
Unterſeebootsſtreitigkeiten hervorzurufen und die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen fortzuſetzen. 
Die Londoner „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington, 
wenn Graf Bernſtorff imſtande tft, Wilſon in der e 
eit der „Arabic“ zufriedenzuſtellen — und weitere Verwicke⸗ 
lungen mit Deutſchland werden anſcheinend nicht befürchtet 
— wird der Schwerpunkt des diplomatiſchen In⸗ 
tereſſes von Berlin nach London verlegt werden. Die 
lange verzögerte Note wird an England abgeſandt werden, 
Die Vereinigten Staaten werden formell 1 7 die britiſche 
königliche Verordnung und verſchiedene regeln, die un⸗ 
ter ihr geſchehen, Einſpruch erheben. Unter anderem wird 
die Unrechtmäßigkeit der britiſchen Blocka⸗ 
de Deutſchlands, der Beſchlagnahme neutraler Schiffs⸗ 1 
ladungen in angeblicher Verletzung dieſer Blockade und der 
Entſcheidungen des Priſengerichts gegen amerilaniſche Las” 
dungen hingewieſen. Die Note wird lange Verhandlungen 
verurſachen. 1 


Englische Stimmen gegen die Wehrpflicht. 


Arnold Bennet erörterte in der „Daily News“ die 
a 
etzigen es beſtan; echte * 
N [Drahtmeldung.) Kane des Freiwilligenſhſten drei Millonen Ma ha 3 

Paris, 6. Oktober. einem Fünfzehntel der Bevölkerung ausgehoben. Rußland 

Der „Temps“ meldet aus Kairo: Nach einem Bericht | als Erwiderung der deutſchen und türkiſchen Handlung in muß nach dem gleichen Verhältnis 16 Millionen Mann 300 l 
aus Teheran haben die Ruſſen in Engbelin, dem perſiſchen] Perſien angefehen, aus denen hervorgeht, daß Perſten nicht ne F 1 eb de ee b 
Seen im Kaſpiſchen Meer, zweimal Truppen gelandet, | in der Lage jet, für die Wahrung feiner Neutralität zu duttion für die Aliiterten dernehenen muß. Jeder Verſuch 

's in Gegend Kaswin vorrückten. Dieſe Maßregel wird | ſorgen. einen ſtaatlichen Zwang einzuführen, würde dag 

t i * 1 n fürchterlichſte Fiasko ſein und einen ent - 


anderen Fronten fenqubatten, 
damit wenig Soldaten und 
Munition für den Balkanfeld⸗ 
zug übrig bleiben. 


‚Bomben auf Niſch. 


Am Vormittag des A Ok⸗ 
tobes überflog ein feindliches 
Flugzeug Niſch und warf über 
der Mitte der Stadt mehrere 
Bomben ab, denen ſechs 
Perſonen zum Opfer fielen, 


Eſſad Paſcha als Hüter 
Albaniens. 


Nach einer Meldung des 
„Progress de Lyon“ aus 
Durazzo hat Eſſad Paſcha 
dreißig dortige Einwohner hin⸗ 
richten laſſen, die beſchuldigt 
und angeblich auch überführt 
worden waren, als Agenten 
Sſterreich⸗Ungarns den Verſuch 
zur Anſtiftung von Unruhen 
gemacht zu haben. 


Ein Angriff Russlands 
auf Persien. 


Keine Aenderung im Osten. 


; h 8 n r Deutſ⸗ bedeuten. Das Fiasko des M 
achlſch in Marſchübungen. Ein großer Teil der Leute hal | Mung Tür, 9 2 f 
mn. on. | SE NEL RT ̃ 5 | DIS St deal Baleda 
lich wird verlautbark? mit Holzgewehren; ein Teil wurde erft im Sum, ein großer 5 e rene Mitarbeiter des „Daf Fhröntete 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. Teil kurz vor dem Abtransport nach Srantreich mit Ge⸗ ſchreibt, Asquich und Kitchener würden es vorziehen, ball 
Keine Anderung. wehren ausgerüſtet. Nur einige unter den Leuten haben fein Syſtemwechſel in der Rekrutierung notwendig werd 


. in⸗ bis zweimal Schützengräben ausgehoben. it kein Freund de ehrpflicht, abet 
— A Die Offiziere Uberfaſſen die Aus ildung den ſchon we⸗ A itichem er it Fein Fre H A 
Auf der Hochfläche von Vielgereuth wurde um Mitter⸗ nige Woch ll uc a ins Heer zu Unteroffizieren bes er braucht Soldaten. Er gab dem Kabinett die Schätzung an 
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1 i 2. 1% ä 70 Diviſionen gleich 1400000 
in ſtarker italieniſcher Angriff, der ſtellenweiſe nahe A 180 daß man im nächſten Jahre 00m 
9 e 8 Leſllos abgewieſen. 1 Leuten; von ben ſogenannten Drilling Sergeants, Mann im Felde haben müſſe. Er machte dieſe Schätzung 
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Der Steuvertretet des Gbels des Generaffiuben, 41 de en a 5 kurz vor den letzten großen Neue Nekrutierungsliſten in England. N 
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eing | 
Hauptquartier Oſt, 6. Oktober. einige Stunden in der zweiten Linie, als Ls beim beutichen | © Lord Derby, der die Leitung der Rekrutierung 
Generalferdmarſchall v. Hindenburg bittet um Ver⸗ Gegenangriff umzingelt wurde; [amtliche Offiziere 4 nen hat, ſagte in einer Verſammlung, er habe es 


| 5 ien: lelen, und unter dem Feuer deutſcher Maſchinengewehre 3 perſönlicher Freundschaft für Kitchener getan, Er komme 
5 N Alelnen Gebirtinge nd mir zahlreiche Glück⸗ blieb faft niemand übrig. Die bereitgeftellten Verftärkungen ſich 3 i cn Diese 1 eine Konkursmaſſe liguidieren 


wünſche e e ere wurde ich durch ver⸗ griffen Wa nicht in das Gefecht ein. Ein anderes müſfe. Er werde trachten, die Angelegenheit in Ordnung 


\ der eigenen Artil⸗ ie © icht fo gehe, wie fie ſolle, werde 
chtedene Spenden für die mir anvertrauten Truppen fon 35 eichfalls umringt, dabei von 0 R zu bringen. Wenn die Sache n 8 ; ; N 
75 ie meiner ſo freundli edacht | lerie geschädigt, erlitt fo ſchvere Verluſte, daß ſich der Neſt er die Leitung niederlegen. Der Arbe terparteiler Tho mas 
Vocherfrent Allen, d Bi Sei ichſten auf RN] 55 Regiments führers ergab. Ein drittes Ba⸗ 3 7755 Lord Der by ſpreche mit Unrecht von einem Bankerott. 


haben, bitte ich auf dieſem Wege meinen 
Dank ausſprechen zu 808 en. 


ö f erieben, teilen. Seiner Meinung nach ſei es nur nötig, daß die 
Russland als Bewunderer Deutschlands. 0 Gefangene, die einer Neiße anderer Balatlane anne | Wr deuttſch ſage, dung e deauche . Sie. Mane 18 
nternahmen. Sie ſagen, daß die ganze Front 
beftzebt fein follte, auf: Deutſchland ſteht im Kriege mit 
Rußland zu überwinden und zeigt trotzdem feine unerichüt | ders durch e ſehr groß geweſen. Sie Die Be⸗ 
u 
* t ettet. 
ir Hand, ſchürt in Tripolis den Aufruhr, hetzt Bulgarien gegen | men. Sailor Prince“ wurden einige Leute ger 
| abiraufgnelaufen. Der Nebel machte es unmöglich, 
Etwa ein Jahr iſt verfloſſen, feit der Begriff der „Kit⸗ einen abgeſpannten, müden Eindruck. Sie ch, ein-“ — 
meinen Wehrpflicht beruhten; England unternahm es, ungehalten 


. Et hege volles Vertrauen zum Volke; man müſſe auf die 
rſchall von Hindenburg. Unterſtützung; mehrere Kompagnien wurden gänzlich auf⸗ Spferiuiget der Nation ftolz fein und nicht ena b 
| dem Angriff teil, den die Engländer ven Englands würden antworten, wie nie zuvor, 
3 — „Rußkoje Slowo“ ſtellt in einem Artikel Deutſchland in en, nahmen an Frauen e N f 
5 folgenden Worten als Beiſpiel, das Rußland nachzuahmen a ein Wnfibfumg geraten fei, ba bie erwarteten neue u- Boot-Beute. b 1 
allen Großmächten, hatte zehnfache Schwierigkeiten Nail Verſtärkungen nicht eingetroffen ſeien. Verluſte ſeien beſon⸗ Lloyds ⸗ met t, 5 Wee en ere „Sailor 
ince“ un ay dn en ſind. ö 
be lt herum, ſtärkt glauben nicht, daß viele Leute der Brigade übrig geblieben. Pr d „ N . 4 
See derten Kent moet ere Perser zum Auf-] Die Offiziere felen entweder gefallen oder geſangengenom⸗ 8 ng der „Dayon“ befindet ih in Sicher 1 nn or 
Ritche „Republicain“ meldet aus Madrid: Ein großer Dam p⸗ 
Rußland, mit einem Worte es orgamifiert den Sieg. N N 1 b bent er iſt gegenüber dem Leuchtturm von San Sebastian bei 
2 7 och nicht im die Nationalität des Dampfers zu erkennen. Man glaubt, 
en, trotzdem viele ſehr bald die nalität des Dampfers 3 un 
Englische Soldaten. notwendige ke a ein en Sen daß es ein italieniſcher iſt. Hilfe iſt unterwegs. | 
er 
5 ? 5 7 t auftauchte. Alle anderen Krieg mal flankiert, ſehr bald und hielten nicht durch. Sie geben 61 
dprerden hatten ekze, die auf der mehrjährigen allge | zu, daß ſie froh fend, heraus re | Ein Kriegsausschuss 
f 


a Eh 9 h 3 
Völker eute, ſind meiſtens ſehr der Obstverarbeitungsindustrie, 4 
Armeen aus der Erde zu ſtampfen. Die anderen | | 
: it Truppen, bie das Ergebnis der fung. Man fie öhnlich viel schlecht a = | 
111 madın ben Mett | Reife. Die Olaipiin Lieb alles au wüniden Be der geen ken Siber le dustrie 
JVJVV%%%V%/ ((/ Bro, meet 
in desen lange gere DI d 7 5 a 1 N Fri Verſammlun abgehalten, um ſich über den Bedarf der für 
3 dieſe „Kitchener⸗Armeen“ den Ein Bild, das zu denken gibt! Wir ernten die Früchte Verjamı ö 2 hie 
1117 f ü er Del 2 Banane 
Hanz Grenrech In den Eigen gen, in de wirklichen ben ee ihrs Stem. Nr ſprechen. Es kam zur eee eines Kriegsausſchüſſes den 
Krie Aug in Auge mit dem deutſchen Gegner gefunden * d 8 Bol ei ar kr ee de eee “ehhken im bes 
5 ve Wen die le ee eta er Wie wir vom weſtlichen Kriegs ſchauplat hören, haben dere ge nahmen zur Konſervierung über ſch' 
ia en geniuten N AA Engländer, Franzoſen und Belgier verſucht, Verſchiebungen ſi en Sböſtes Erwerb und Verwe von Vorräte 
Init richtigen Kitchener⸗Oiviſtonen geführt — und den Deut⸗ | unferer Streitfräfte hinter der Front dadurch zu ftören oder tigen Jed. Grob und den 
chen in Geſtalt von zahlreichen engliſchen Gefangenen die unmöglich zu machen, daß fe in zahlreichen 8 14 
nterlage geboten, ein zuverläſſiges Bild von dieſem Rücken unierer Armeen aus a 925 
Gegner zu machen, und diele Pint if nacht erbebend: [Soldaten ab 30 Be welche, mit Sprengmitteln aus⸗ 
. i yon te Kar 9 85 Achetgebern erüſtet und in Zivflkleidung, Zerſtörungen an den Kunſt⸗ 
itch einzutreten, da ſte b | 
unten. Leilweiſ wurden auch Flugſchriften ver⸗ Holland nach Belgien eine große Anzahl von Perſonen mit | ei 
Hi bi a in BOB, Nie BR ERBE den gleichen Aufgaben. Auch dieſe groß angelegte Unter⸗ bei der Zentral⸗Einkaufsge 1 
ii , , , | El WIR ber Austen, IQ, 
wing in DE F { beigelegt wurde. er e 5 ' } 112 
1571 Soldaten bedachten. Sämtliche Gefangenen machen {u 2 2218 Beh adnafich 268 75 05 5 1 we zu 100. Ber . 


e 
i i Eindruck und find zum großen Teil W. | pähre 
Arden, daß De Zus der Front heraus find, r e daß dielenigen * ie 


n 
7 


Dude ber arſnachung aller zur menſchlichen run 
8 9 . Petenten ag der Ver. 
15 * erer Lieferungen ſeitens der Heeresſtellen, der 


emeinden und anderer großer Verbraucher 
Free Berückſichtigung finden. „ * 
jede Auskunft durch die Geſchäftsſtelle des Kriegs⸗ 


achte A. 
aus deze Bert, Franzöſiſcheſtr. 14 (Telegrammadreſſe: 


Kriegsausſchuß hat im Einvernehmen mit der . 
kral⸗Einkaufsgeſellſchaft folgende neue Preiſe für ds 
zur Marmeladener zeugung beſtimmte O b ſt 
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f. 
Holzäpfel 1,50 Mi. Sämtliche Preiſe verſtehen 
dene en ab Station. Nähere Aust Pen 
der Zentral 155 Abteilung 6, Fruchtverwer⸗ 
tung, Berlin W. 8, Fränzoſiſcheſtr. 14, erteilt, die auf Ver⸗ 
bon 8 a gg 5 eee die Einrichtung 
rſchri bna 
ingungen folenlos verſerndet. abntebe⸗ 


33 N 5 . 
Aus dem Auslande. 


Oſterreich⸗ ungarn. 


Die Bedingungen der dritten griegsa lei 

peu veröffentlichten Pro für die ante pe reite 

5 975 ne be cee ber Bela e dritte öſterreichiſche 
. ie Verzinſung 5% rozent. Di 

|Briegbanfelge ift fleuerfret, Die Stucke lauten uber 100, 200, 

ee 1 7 a 1 5 dem mehrfachen von 

il er € vo a 

Bis zum 6. November. — m ee 


Pu China. 
[ar ze Ran er nit‘ 
entſin: er Staatsrat hat ein Geſetz angen 
laut deſſen die Wahl der Abgeordneten 2 5. 1 7 
a 1 Br en en am 15. No⸗ 
| erwartet, daß die Mon 
Laule des November errichtet werden wird. VER 


Vereinigte Staaten. 


Der größte und ſchnellſte Schlachttreuzer d. 
n Telegraph“ een eine re des Wafßingtoner 
Korreſpondenten der „New York Times“, nach der das 
Flottenprogramm Wilſons u. a. den Ball des größten 
2995 ng un a ee n der Welt vor⸗ 
cht, onen Dollar koſte ine indig⸗ 
keit han 35 Austen beben fal ten und eine Geſchwindig 
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nungspreis 9360 
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Die „Morningpon” merder 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, 7. Oktober. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 6. bis 
zum 7. Oktober bei Thorn von 0,93 auf 1,16 Meter 
(über Null geſtlegen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock 1,05, Fordon 0,90, Culm 0,74, Graudenz 0,83 
6. Oktober 0,76), Kurzebrack 1,10, Pieckel 0,88, 
ya 187, 20% Koster n 2,54 über, 

arienburg 0,20, Wolfsdorf unter und Anwachs 
4,36 Meter über Null. 405 


E Militärisches. Rune San 3 0 25. 7 ber 
a „ 1 m n nf. 4 
d „ des Be⸗ 


„d. Pion. Bats. 
8 en Charakter als 
I tmann der Landw. Inf. 1. Auf⸗ 
gebots Littkemann (Danzig), jetzt im Landſt. Inf. B. 1 
Danzig und Hauptmann a. D. Cohen (Metz), zuletzt Ritt⸗ 
meiſter und Komp. Chef im damal. Train⸗B. Nr. 17, jetzt 
Komdt. der Bahnh. Komdtr. Metz I Hbf. N 
oben er⸗ 


Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe haben e 
halten: Fähnrich Bertold v. Oſterroht und Unteroffizier 
Otto Wenning vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment; Leutnant 
der Reſ. Bernhard Freyberg⸗Oliva; Arzt Dr. L. Herz⸗ 
Schäferei; Vizeſeldwebel Burg⸗Graudenz, Fußart.⸗Rgt. 15; 
Unteroffizier Guſtav Apitz⸗Graudenz, Beobachter bei der 
mittl. Minenwerferabteilung 131; Unteroffizier Leo Ras 
minsti im Garde⸗Fußart.⸗Regt. Marienburg; Unteroffz. 
Ed * uburg⸗Stuhm; Unteroſſiz. Ferdinand Schidzig⸗ 
75 erei; Unteroffizier im Art.⸗Regt. 52 Guſtav Schulz 
bing unter Bef. zum etatsmäßigen Wachtmeiſter; Richb⸗ 

Ge ier im Garde⸗Reſ.⸗Feldart.⸗Regt. Ernſt Ot t o⸗Altſelde; 
efreiter Artur Po ſe⸗Freyſtadt; Maſchinenſchloſſer Kari 
r Breyftabt; ergeant Gutsbeſitzer Gohritz⸗ 
Ante 1 ee Lehrer Weier⸗Freyſtadt und 
EB] 4 Behn ke⸗Groß Schönwalde, Hei 


11 Niedergruppe, 


urlaubt . 
a. M.), Goe 


. e 
Nr. 23, jetzt im Pion. Erf. 


Major haben erhalten: Haupem ee 


I 7. Oktober. Feuer. Geſtern abend 
egen %8 Uhr entſtand in dem eee il Garniſon⸗ 
mpagnien ein Brand, durch den ein kleinerer Unterkunfts⸗ 
raum für ee vernichtet wurde. Das Feuer wurde 
durch die telephoniſch „em din Graudenzer Militär⸗ 
rwehr bald gelöſcht. — Im Anſchluß an dieſes kleine 
Schadenſeuer ſind die unſinnigſten Gerüchte im Umlauf. So 
fol das Gefangenenlager in Brand geraten und 500 Geſan⸗ 
gene verbrannt ſein, nach einer anderen Ausſage ſoll ein 
Ba Teil der Gefangenen entflohen fein und die Umge⸗ 
von Niedergruppe unſicher machen. Das Kgl. Gouver⸗ 
an Graudenz macht auf das Unrichtige dieſer Angaben 


feue 


a, 7. Oktober. Der Kreistag beſchloß die weitere 


5 lung von Mitteln in Höhe von 800 000 Mark 
u fi 6 den Kreisausſchuß, nötigenfalls zu 
Krieas⸗Famitien⸗Unterſtützungen auch 
dieſe hinaus weitere Wechſeldarlehne bei der Kö⸗ 
niglichen ndlung in Berlin aufzunehmen. 8 


Pr. Stargard 7. Oktober. Nach Polen 5 8 
2 ee e nee . ele Gi 

N ih ent. 
ſiſch⸗Polen) ernannt worden. kml rang (auf 


| S 
m N Berſchiedenes⸗ 


e Großffener in einer franzzſiſchen Guttapercha⸗Fabrit. 
Der . meldet: Eine ett in St. Denis 
(Frankreich) wurde durch einen Brand vollkommen zer- 

b rt. Bei den Rettungsarbeiten wurden ſechs Perſonen 
verwundet. BEIN RR 
di ung von Chalons. Zu dey in der 

* om 3 af 1 um 11 Uhr erfolgten Beſchießung 

lons durch einen umferer Zeppeline zird jetzt durch den 
noch folgendes bean; Das Suftichiff, das von bem 


er ſich halte 


Fortsetzung der neuen Difenfive der Framzoſen. 


Einbruch der Verbündeten in Serbien. 


Großed Hauptquartier, 7. Oktober 1915. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. ö 


Die franzöſiſche Offenſi 
ſtarkem, nach und nach bis zu änßerſter 9 
Tagesgrauen die Ungriffe wieder ein. 


ve in der Champagne nahm ihren Fortgang. Ma 
Heftigteit geſteigertem Artilleriefeuer ſetzten geitern mit 
Nordweſtlich Souain brachen unter ſchwerſten 
Verluſten und Einbuße von 2 Oſſizieren, 180 Mann an Gefangenen ſechs Maſſenangriſfe 


der Franzoſen zuſammen. Weſtlich der Straße Somme Py—Sonain konnten in Richtung St. 
Marie Teile von 2 neueingetroffenen Diviſionen an einer Stelle über unſere vorderſte Linie vor⸗ 


dringen. 
12 Offiziere, 29 Unteroffiziere, 
wurden erbeutet. 
nennenswerten Erfolg erzielen. 


etwa 800 Meter Naum zu gewinnen. 


Die Verſuche des Feindes, die Stellungen nördlich und nordöſtlich des 


zu durchbrechen, ſcheiterten gänzli 


vorſtoßen konnte, wurde er niedergemacht oder gefangen genommen. 


Oeſtlich der genannten Straße konnte der Feind bei ſeinen i 
Gegen ein kleines Grabenſtück öſtlich des Navarin⸗Gehöftes, in dem 
n konnte, iſt der Gegenangriff im Gange. 

Nur bei und nördlich Tahure gelang es dem Feinde nach hin und herwogendem Gefecht 
Der Augriff kan durch unſeren Gegenangriff zum Stehen. 


Durch ſofort einjegenden Gegenangriff wurde der Feind wieder hin ausgeworfen. 
550 Mann blieben als Gefangene in unſerer Hand. 2 Maſchinengewehre 


Maſſenangriffen keinen 


Beauſéjour⸗Gehöftes 
in unſere Gräben 


Wo der Feind bis 
f 8 Die Stellung iſt 


ch. 


reſtios in unſerem Beſitz. 3 Oſſiztere, 200 Mann wurden als Gefangene abgeführt, 3 Maſchinen⸗ 


gewehre dem Feinde abgenommen. 
Einem heftigen, aber erſolgloſen Angriff 


Stellung, nordweſtlich von Ville⸗ſur⸗Tourbe, folgten 


in den Morgenſtunden gegen die Brigqueterie⸗ 
im Laufe des Tages nur ſchwächere Vorstöße, die 


abgewieſen oder durch Artilleriefener im Keime erſtickt wuerden. 
Nördlich von Arras fanden nur bedeutungeloſe Handgranatenkämpfe ſtatt. 
Im Aisnetal bei Sapigneul mißglückte ein ſchwächerer franzöſiſcher Ueberfall auf einen vor⸗ 


ſpringenden Grabenteil. 


\ Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Heeresgruppe des Generalfel 


dmarſchalls von Hindenburg. 


Vor Dünaburg drangen unſere Truppen in 5 Kilometer Breite in die feindliche 
Stellung ein. Südlich des Dryswjati⸗Sees iſt der Feind weiter zurückgedrängt. Eine attadierende 


ruſſiſche Koſarenbrigade wurde zuſammengeſchoſſen. 


Zwiſchen dem Doginskoje⸗See und der Gegend von Smorgon wiederholten die Ruſſen ihre verluſt⸗ 


reichen Durchbruchverſuche, die ohne Ausnahme zum Teil 
und 1300 Mann zu Gefangenen gemacht. 


nach Nahkämpfen geſcheitert find. Es find 11 Offiziere 


Raggaſem (an der Rigaer Bucht) wurde ein ruſſiſches Torpedobost durch unfere 


Bei 
Landbatterien ſchwer beſchädigt. 


Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern, 


Nichts Neues. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
In den Kämpfen bei Czartorysk iſt der Feind aus den Waldungen weſtlich dieſes Ortes geworfen. 
2 Balkan-friegsihauplag. 


Deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen haben die Drina, die Save und Don an an mehreren 


gleichen hervorragenden Offizier geführt wurde, der auch an 
den erfolgreichen Zeppelinflugen nach London und Paris bes 
teiligt war, wurde ſchon bei ſeiner Ausreiſe während des 
Fluges über die jeindliche Linie lebhaft, aber ohne jede Wir⸗ 
kung beſchoſſen. Bei ſchönem, ſternenklarem Wetter ſetzte es 
unangefochten ſeine Reiſe fort und belegte auf der ihm anbe⸗ 
fohlenen Linie die Stadt Chalons mit ſchwertalibrigen Bom⸗ 
ben. Es kamen hierbei nicht unſere ſchwerſten Geſchoſſe, ſon⸗ 
dern nur ſolche einer kräftigen Mittelſtärte zur Anwendung. 
Die Wirkung auf die gerade damals im Syſtem des Tru p⸗ 
pennachſchubes zur franzöſiſchen Offenſwe beſonders 
wichtige Stadt war, ſoweit dies oe werden konnte, 
ganz außerordentlich ſchwer, ſo der Zweck der Be⸗ 
ſchießung glänzend erreicht wurde. Deutlich konnten die 18 
ploſionen auf Brücken, auf dem Bachnhofe 

im Bereiche militäriſcher Anlagen beobachtet und darauf 
folgende weitgreifende Brände erkannt werden. 
Das Luftſchiff wurde auch bei feiner Nüdlehr im Morgen⸗ 
grauen wieder lebhaft beſchoſſen, entzog ſich aber mit Leich⸗ 
tigkeit dem Bereich der feindlichen Geſchoſſe. Die Landung 
im Heimathafen erfolgte glatt und ohne jeden Zwiſchenfall. 


Neueſtes. 
Die Hindenburggabe der Provinz Oſtpreußen. 


Stönigsberg, 7. Oktober. Am 2. Oktober weilten der 
Oberpräſident und der Landeshauptmann im Haupt⸗ 
quartier des Generalferdmarſchaus v. Hindenburg, um 
gemeinſam mit dem dienſtlich im Hauptquartier anweſenden 
Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtages, Fürſten zu Dohna⸗ 
Schlobitten dem Befreier . die Glückwünſche 
der Provinz zu übermittein. Der Oberpräſtdent übergab 
dabei dem Feldmarſchall zum Beſten der unter ihm 
kämpfenden Truppen den Betrag von 25000 ME, 
den die Berufs vertretungen von Landwiriſchaft, Handel und 
Gewerbe der Provinz und die Onpreußiſche Laubgeſellſchaft 
als Geburtstagsgabe dargebracht haben. 


Flucht aus franzöſiſcher Gefangenſchaſt. 

* London, 7. Oktober. „Morning Poſt“ meldet aus 
Madrid vom 5. Oktober: Nach einem Telegramm aus Bar⸗ 
celona ſind dort ein deutſcher General und 2 Offi⸗ 
ziere aus Villafranca de Conflant angekommen, die mit 
9 anderen deutſchen Kriegsgefangenen geflüchtet find; die 
anderen 9 find wieder ſeſtgenommen worden. 


Der franzöſiſche Bericht. 


* Paris, 7. Oktober. Amtlicher Bericht von geſtern 
abend: Unſere Unternehmungen in der Champagne er⸗ 
zielten heute neue Ergebniſſe. Unſere Infanterietritppen er 
ſtürmten nach ſtarker Artillerievorbereitung das Dorf Tahure 
und erreichten den Gipfel der Höhe gleichen Namens, der 
einen Stützpunkt in der zweiten feindlichen Linie bildete. 
Wir rückten ebenfalls in der Umgebung Navarin Fme. vor. 
Die Geſamtzahl der Gefangenen überſteigt augenblicklich 
1000. Auf der übrigen Front meldet man nur Artilerie⸗ 
kämpfe, die im Artois, im Gebiet des Giwenchywaldes, an 
der Höhe 119, in den Argonnen, nördlich von La Saraget, 
im Prieſterwalde, in Lothringen und bei Longwy, Reillon 
und Badonvillers, ſowie in den Vogeſen, am Kamm von 
Metzeral beſonders heſtig ſind. We 

Der ruſſiſche Bericht. 


ersburg hi 7. Dftober, du * rd en 
i er Ge on ! na 5 
dit und in gend von Sande bon 


MA 
ako bſta 4 

liches Artilleriegefecht. 
9 N 8 wir die Deutſchen aus vn Gräben. Auf 
der Front zwiſchen Narosz-See und dem Wiſchnew⸗See 
drängten wir den Feind weiter zurück. In der Umgebung von 
Stochod 


) verſuchte der Feind von neuem, ſich in den Beſtt 


7 — ————— • 61. —— —U—Uä6 —— —ä— 


7 


Stellen Übericheitten und auf dem öſtlichen Dring⸗ und füdlihen Save und Donau⸗Ufer ſeſten Fuſt gefaſſt. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


des Dorſes Pocog (45 Kilometer ſüdweſtlich Pinst) zu ſetzen 
Wir wieſen den Angriff ab. Südweſtlich Chartorys d 
wurde der Feind auf das Dorf Nowoſtolko zurückgeworfen 
in ee 150 Gefangene und 1 Maſchinengewehr im 
Stiche ließ. N 


Abreiſe des Fürſten Hohenlohe aus Konſtantinopel. 


* So 7. Oktober. 
denden 


Ein feindliches Torpedoboot in Brand geſchoſſen. 


* Konſtantinopel, 7. Oktober. Nach dem Be⸗ 
richt des Hauptquartiers von Mittwoch an der 
Dardanellenfront nichts Neues. Bei der 5 
ſchiefung feindlicher Torpedobvote an der Mündung des 
Kererisdere wurde an Bord eines der Boote ein 
Brand beobachtet, worauf ſich die Boote entfernten. 


DD 


Bandeisteil. 


Berlin, 7. Oktober. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur. 


ſchäftsſtille nur die lebhafteren Umſätze in einigen 
eine Ausnahme. 


Getreibeberiht. Mais und Gerſte waren heute Übers 


haupt nicht angeboten und 1. 257 fanden nicht ſtatt. Kleie 


zum Teil unverändert. Reismehl 


tet und 
und Nester waren en. 2-3 M. höher, Das Wetter if 


und Maismehl waren ca. 
regneriſch. 
Amtlicher Marktbericht vom Magervichhof 


elde am 6. Oktober. 1915. — 
19 J Stück. Ueberſtand —— Stüd, —, 


Auftri 
Ferkel 1271 Stück. 


Es wurde gezablt im Eugroshan N 2 
: 7-8 Monat al tück 58-70 Mk, - ?9237s 
Nong alt 4 78 Wk“ Hölte —4 Monat alt“ ME — 
—42 M. b 
5 Ferkel 913 Wochen alt, Stück 17-28 Mk., 6—8 Wochen alt 
Stück 10-16 Mk. 5 1 


Mitteilung des öffenklichen Wetterdienſtes. 

8 Dienfiftelle Bromberg. 5 
Vorausſichtliche Witterung in den Reglerungsbezirken 
Martenwerder und Bromberg für Freitag, den 
8. Oktober 1915: Wolkig, kühl, ſtellenweiſe Regenſchauer. 


Niederſchläge morgens 7 Uhr gemeſſen. 


6./10.—7./10. am Pr 1 — 

„ „ 0 622 „% „„ „% 4 „„ 

Free walde Wyr. .—- 217 —— nm“ 15 

„St 5 FF 
a “8 8 0% a » „„ „ 2 1 N 
b Fr. Tuchel —Gergebnen-Saalfeld S 0⁴ 2 
Gr.⸗Roſainen Krö gen — burg . ere WB 
Lobenkirch Wpr. , 321Bappeudowu bei mittel « 92 
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Den Heldentod für König und Vater- 
land starb auf dem Felde der E hre unser 
inniggeliebter, hoffnungsvoller Sohn, liebe- 
voller Bruder, Neffe, Cousin u. Enkel, der 


Unteroffizier im Pionier-Regiment Nr. 23 


Alfred Hampel 


Ritter des Eisernen Kreuzes 
im blühenden Alter von 23 Jahren, 


Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister, 
Graudenz, den 6. Oktober 1915, 


Den Heldentod fürs Vaterland fand 
am 23. September in Russland unser 
jüngster Sohn und Bruder 


Erich 1 'eschke 


im. 20. Lebensjahre. 
Die trauernden Eltern und Geschwister. 


Den Heldentod fürs Vaterland starb am 


23. 9. im . „. mein geliebter Sohn, der 


treusorgende Vater seiner 3 Kleinen Kinder, 
unser lieber Bruder, Schwager u. Neffe, dor 


Landwehrmann im Landw.-Inf.„Reg, Nr. 61 
Richard Bartz 
aus Jeschewo im Alter von fast 36 Jahren. 


Er folgte seiner vor 1 Jahr verstorbenen 


Gattin in die Ewigkeit, 


Im Namen aller tieftrauernden Verwandten 
Ferdinand Bartz als Vater. 


Taschauerfelde, den 7. Oktober 1915. 
Ruhe sanft in Feindesland! 


ſtark, in möglichſt gkeinen 


Den Heldentod fürs Vaterland starb auf 

dem Felde der Elire durch Kopfschuss am 

\ 25. 9. 15 mein heissgeliebter Mann, der zürt- 
liche Vater seiner beiden kleinen Kinder, 

Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager u, Onkel, der 


Reservist im Inf.-Reg. Nr. 175 


Albert Pehlke 


im 28, Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Auguste Pehlke geb. Völkner. | 
Kleslingswalde, den 7. Oktober 1918. 


Die Todesstunde schlug zu früh, — Doch Gott, der 
Herr, bestimmte sis — Ruhe sanft in fremder Erde, 
— Bis wir uns wiedersehen worden! 


i 10 


Am 26. September 1915 starben den 
Heldentod für ihr Sans bei einem 
‚Gefecht i Ain 


Luftschiffer paul Sander 
5 Paul Gertner. 


Beide ein leuchtendes Beispiel altpreussischor 
Pflichttreue, fiel der zweite beim Bergen seines 
zu Tode getroffenen Kameraden, 


Ehre diesen tapferen Soldaten! 


Feld-Tuftschier-Apteihang Nr. 26. 


; Conrad, 
Hauptmann und Kommandeur, 


Auf dem Felde der Ehre fiel am 
4. September der 


Mol kereiberitzer 


fler Wilhelm Dreser. 


Als Gardeunterofflzier Soldat und Vaterlands- 
freund vom Scheitel bis zur Sohle, der bei keiner 
atriotischen Feier fehlte, betrauern wir in ihm 
5 Mitbegründer unseres jungen Vereins. Sein 
ruhiges Wesen gewann ihm schnell die Herzen. 


Sein Andenken in Ehren! 


Landwirtschaftl. Verein Plessen u. L. 


N 


von 2,40 p. Dh. 
| Aigarren⸗ u. Zigaxettenabfall 


Am 25. 9. 15 starb den Helden- 
tod in den Kämpfen bei 
unser einziger, geliebter, herzens- 
guter Sohn, mein lieber Bruder, 

Schw 'ager, Neffe und Vetter, der 


"Präparand 


urt Zühlke 


Kriegsfreiwilliger im Plonler-Reg. Nr. 23 
im Alter von fast 18 Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
im tiefsten Schmerz 


G. Zühlke und Frau. 


Graudenz, den 6. Oktober 1915. 


Dankassunk. FA 
Für die vielen Beweiſe 
N herzlicher Teilnahme beim 
Ableben meines lieben 
Mannes ſagen wir Allen, ins⸗ 
9 beionderegerrn Superinten. 8 
denten Erdmann ſowie der 
Mi Beni und dem 
1 Kriegerverein vielen Dank. 
1 8 u. 1 
1 5 N D an, 2 


5 55 


zum Trocknen übernimmt 
Aae , eee 


bi in 9 


Kriegszunge 
i eingetroffen. 14990 
1 Böttcher 


8% V. 
4 Grutta, d. 6. Sober 1015 8 


. ö 
Aar p Fuſt Paſtorkranenberg 
Lud 


ii -»Zublitz, Pom. Proſp. 
Vorzl. Empfehlungen, 


Dampf- 


G. Krüger & 00. Braunzchweig 28. 


Do m. Klauken dorf bei 
Allenſtein bat mehere 100 Sir. 


Lokomotive Ia Weikkohl! 


60 er Spur, von 20 —40 PS, Ku Verkauf. 14963 


eee ee Speiſezwiebels 


oder kaufen ‚genäht. Gef. 


Offerten mit Preis an 


A. Roszk o wskl, 
Karthaus Wpr. 
erbeten. 14908 


Weicher Slellmacher⸗ 


oder Schmiedemeiſter liefert 
Laſtwagenräder 
Selbstfahrer 


u. Spinnen 
im Rohbau mit BePat.⸗Achſe. 
Off. mit Skizze u. Preisangabe 
unter Nr. 4969 an den Geſelligen. 


— — 


Pfeifen 


an 112748 


ſowie Zigarettkentabak loſe und 
a 100 er offeriert 
B. Kasprzyckl, 


i Löbau Welpe. 


iutos Minferolsl 


Goldparmäne 
Zentner 20 und 15 Mark, 
Wirt chaftsäpfel 


Zeutner 8 Mark. 


Mag Te | 


Steinkohlen und Briketts 
waggon- und fuhrenweiſe en 
. Ralies, Graude 
Scharnhorſtſtr. 2. 2.112730 A 
‚Eine 1 5 Neue Re ) 


erfüllmaſchine 
went Mut. rd verk. durch 
Prange, Grandenz, 
Sch: eberafte 37. 


Detitate 


Sechfeänfelbienen 


Ztr. 20 Mk., 


Grapenfeiner Aepfel 


a Hir. 22—25 Mk., 


Danziger Kantähſel 
Beinlinge, Heinekten, 


a At. 15 WE, bert, un. Nachn. 
Do ee 1 


Schönſee Wpr. 636 


100 Ja Delit-Harztaje ME. 3,75 f 


a Zentner My Mk. mit ‚Sa! . 
A. Nous 2 2 Natel. 16 


Nach schweren Kämpfen starb den Hel- 
i dentod fürs Vaterland am 8. 5 bei 
mein lieber ee Mann, der treu- 
i sorgende Vater seiner 3 Kinder, unser lieber 
“ Sohn, Schwiegersohn, Bruder u. Schwager 


Hermann Gosda 


| Wohrmann im Reserve- -FassartillerierRogimont Nr. 17 
im 37. Lebensjahre. 112782 # 
Dieses zeigt schmerzerfüllt an 5 
Frau Ida Gosda nebst Kindern. 


RBingsderf, im Oktober 1916. 

Du gingst von uns mit schwerem Herzen und 
hofftest auf ein Wiedersehn, 
Doch grösser sind nun unsre Schmerzen da dieses 
nicht mehr kann geschehn, 
Deine Heimat, die siehst Du nieht mehr, die Kugel 
des Feindes die traf Dich zu schwer, 
Es war Gottes Wille, der Herr liess es zu, er rief 
Dich zur ewigen Ruf, Si 
Nun schlummre sanft im Heldengrabe, bis wir uns 
einst wiedersehn. 


aller Sorten dae ae 
lieferbar, offeriere ich eis zu billig, 
ſten Tages preiſen. 183 

Adolf Priwin, poſen 
Viktoriaſtr. 23, Stroh⸗Großhandlg 
Schließfach 326. Fernſpr.⸗Anſchl. 2473 


22 103 Halali 12 r N 204% 
Muster zu Diensten. Von 20 M.an portofteie Zusendung. 
Eugen Sommerfeldt -W. Crauden Ge 


Befonders gute 


Dachpappe 


auch Klebepappe, Klebemaſſe 


Karbolineum Pappnägel 
äußerft preiswert bei 


Julius Jacoby, Bromberg 


Aſphalt⸗Dachhappen 


Zweites Blatt. 


Grauden, Freitag 


Der 


1 
h 
en 
a 5 2 
9 2 
AR! 


8. Oktober 1915. 


Schwarze Perlen. 
a Kriminalroman von Aug uſt 2 8 
achdr. verb. 

Diary, die vielleicht den Gedankengang des Kommiſſärs 
eee eee 

rgeſſen, e n 
Die Zeltdiffereng He ja natürlich bei der Wagenfahrt 
nicht 8 5 1 kante das wohl nur 
dae en den Bruder Helenens? Eigentlich, 
korrigierte er ſich ſelbſt, iſt die Frage Überflüſſig. Bei 
dieſer oo Rach barſchaft iſt es wohl ſelbſt verſtändlich, 
daß fie kennen. 


Nicht jo ganz, Herr Doktor. Vor vielen Jahren hat 
er den Hans freilich oft geſehen. Hans war damals noch 
ein kleiner nabe, antwortete Mary. Die letzten drei 
Jahre hat Hans beim Militär verbracht. Er iſt erſt im 
vorigen Herbſt wieder nach Haufe gekommen. 

So fo... Alſo er kennt ihn nicht .. murmelte der 
Kom miſſär. 

Ehe Mary etwas erwidern konnte, trat Oberleutnant 
Baron Walden zu der Gruppe. 

Was Nenes, Herr Doktor? fragte er, indem er in 
einem Korbſtuhl Platz nahm. 

Vorläufig noch nichts Beſonderes. 

Alſo hat man ihn noch nicht? 

ch bin noch immer auf der Suche. 

ler, bel den Damen? Wenn Ihr Beruf Sie immer 
mit jo ſchönen Repräſentauten der Meuſchheit zuſammen⸗ 
führt, dann find Sie wahrlich zu beneiden! 

Dem Rommiſſär war es ſehr angenehm, den Oben 

leutnant in Marys Geſellſchaft zu ſehen. Er hatte geſtern 
abend keine 1 ee e dem Offizier zu 
ſprechen oder ihn zu beobachten. un in ihm auch nicht 
der geringſte Verdacht rege wurde, daß Baron Walden in 
Zuſammenhaug mit dem Verſchwinden des Schmuckſtückes 
gebracht werden konnte, ſo war er ja ſchließlich doch 
eine jener wenigen Perſonen, die den Aufbewahrungsort 
kannten. Wie er jetzt den jungen, lebensfriſchen Offizier 
mit Mary im harmloſen Geſpräch ſah, ſtieg auch nicht 
der geringſte Zweifel in ihm auf, daß die Haltung des 
Offiziers eine erkünſtelte fein könnte. 

Doktor Wurmſer begann abſichtlich das Geſpräch 
wieder auf bie Vorfälle des geſtrigen Abends zu lenken. 
Nicht, um Aeußerungen des Oberleutnants zu hören, 
wohl aber, um den Ton ins Ohr zu bekommen, den 
jener dabei auſchlagen würde. 

aron Walden ſprach in der unverfänglichſten, 
ſich denken konnte, 


reieſten Art, die man über die 
gelegenheit. Der Kommiſſär gewann die Ueberzeu⸗ 
zung, daß jeder Schritt nach der Richtung nur ver⸗ 


geudete Zeit bedeuten würde. In dem halbſtündigen 
Gespräch, das unter der Linde geführt wurde und aus⸗ 
ber uch ar ger Pingelegendeit behandelte, erkannte 
er Kommiſſär aber auch, daß er an dem geraden, 
offenen, liebenswürdigen Mann 
helfer finden könnte, fans er deſſen einmal bedürfe. 

Und die halbe Stunde genügte dem Kommiſſär, 
um zu der Erkenntuls zu gelangen, daß der junge if 
zier und die Daronin wärmer für einander fühlten, als 
es ein bloß geſellſchaftliches Verhältnis erheiſcht hätte. 

Doktor Wurmſer fand es nur ganz begreiflich, daß 
die Baronin nach kurzer Zeit den Vorſchlag machte, eine 
Promenade durch den Park zu unternehmen. Auch Hella 
und er begrüßten dieſen Spaziergang freudig. Wenn 
auch die Baronin von ihrer Liebe wußte, ſo war es 
doch ſchöner, ganz allein mit dem geliebten Mäd⸗ 
De ſprechen zu können. Er ſchritt daher mit Heleue raſch 
dran. 


Auch die Baronin war glücklich, mit Leo allein 
ſein zu kunnen. Wie hatte fie dieſen Augenblick ſchon 
erſehnt. So vieles hatte fie ihm zu jagen! 


einen wertvollen Mit⸗ 


Das Sanitätsweſen der Marine. 


kraft aus. Der Vortrags voll 
och 525 beg n al war, wie üblich, mehr ale 
rungen de ortragenden wi v 
bochintereſſanten Lichtbildern, nen r te Schi 
ungen erläuterte, und dem zum Schluß vo en Film 
Kunkunft des azarettſchiffs Vechenwid und Abtransport 
Beifean . en undeien) den lebhafteſten 
eifal. Vortragende mE gendes aus: 

Das Sanitätsweſen der de Marine iſt naturge⸗ 
gemäß erheblich jünger als das der Es hat ſich aber, 
auf den Einrichtungen der älteren her aufbauend, 
ſchnell entwickelt und ausgeftal gi, bat fich auch die Erfahrun⸗ 
gen fremder Marinen — wo nötig — zu e gen 


und 
1 heute alle gerechtfertigten An ann 1502 


| nn man die uns jetzt erſcheinen⸗ 
den Verhältniſſe erer Zeiten ber 55 wo der 
\ b es bei ihren n 25 


Slorbut an Bord \ e rten 
wütete — die engliſche Kanalflotte war Tien Ende des 18. 
hrhunderts nach nur dreimonatiger ma bedr fo ſtark 
mich Storbut dezimiert, daß eine Förtſezung der Fahrt un⸗ 
möglich wurde — wenn man ſich der fit m. e e 
ettion r unter 


rungen durch Inf 
dem Namen 


ö unterer 
wodurch ie dann anbererfeits tmflanbe war, ihre mit 
ke 155 Sulgaben, Yefanbers in Kg. 
Lande, zu 
8 


len. 
Alle 
ſammen in der e eee ht de 0 Reichsmarineamts 
Berlin. An ihrer Spike arzt der 
RN, e 5 


des Sanſtätsweſens der Marine lauſen zu⸗ 
Ihm 


5 6 1 
erürzte und Ober 
N 


Ungeſtüm faßte Leo die Hand Marys und bedeckte 
fe mit Küſſen. 

Wo warſt Du denn heute? fragte er fie zärtlich. 

habe in Wien Beſocgungen gehabt und war 
dann beim Advokaten. 

Beim Advokaten?! Haſt Du denn auch geſchäftliche 
Angelegenheiten? 

Geſchäftliche Angelegenheiten gerade nicht — aber 
— er iſt ja nicht nur ein Rechtöfreund, ſondern ein 
alter Freund unſerer Familie, und beſonders mir ſehr 
ergeben. Und da hab' ich ihn halt um Rat gebeten. 

Warſt Du heute wegen dieſer Halsbandgeſchichte bei 
ihm? frug Leo weiter. 

Ja, ja, wegen der Geſchichte, antwortete Mary nach⸗ 
denklich. Aber ſprechen wir lieber nicht darüber. Ich 
höre ohnedies den ganzen Tag von nichts anderem. 
Erzähle Du mir. 
-Was ſoll ich Dir denn erzählen. Das einzige, das 
mich intereſſiert, biſt Du, höchſtens noch das Rennen. 
Na, Gott ſei Dank, der „Janko“ iſt wieder ſamos ges 


gangen. 

Gottlob! Alſo Du hoffft? 

Ich hoffe nicht, ich weiß beſlimmt. Wenn nicht 
der Teufel die Hand im Spiele hat, muß ich als Erſter 

erein. } 
3 Mary hängte ſich ſchwer in den Arm des Offtziers. 

Du, Leo, flüſterte ſie mit 7 Stimme, es wäre 
ſchrecklich, wenn es nicht der Fall wäre. Alle unſere 
Hoffnungen ſind auf dieſen einen Ritt geſetzt. 

Mache mich nur nicht ängſtlich, Mary! Sonſt werde 
ich nervös und daun palfiert mir noch ein Malheur. 
Unfere Hoffnungen liegen in uns. 

Er drückte zärtlich den Arm der Geliebten und ergriff 
ihre Hand. 

Mary zögerte einen Augenblick, dann ſagte fie in bes 
immtem Tone: Du Haft wirklich recht. Wenn Du auch 
chliezlich Zweiter wirſt, was tut's? Wir werden ſchon 

ein anderes Mittel finden, den Vater umzuſtimmen. 

Weißt, Kind. ich denk! nicht gern an dieſe Möglichkeit, 
aber peinlich wär's ſchon! Du weißt ja, wie die Geld⸗ 
leute find, wenn man Pech hat. Sie haben dann erjt 
recht Angſt um ihr Geld und werden rücksichtslos. Sie 
ſitzen mir ohnedies im Nacken. Das bißl jugendlichen 
Leichtſinn muß man gehörig bezahlen! 

Laß nur, laß nur, Leol Wir werden ſchon ein Mittel 
nden! 

b Nein, liebe Mary, antwortete der Ofſtzier ernſt und 
mit Nachdruck, nicht „wir“, ſondern ich! 

Sie blickte voll Hingebung zu ihm auf. 

Aber, Leo, Du und ich, wir ſind doch eins! 

Gewiß, mein Kind. Aber nicht in Geldangelegenheiten! 
Die laß nur hübſch meine Sorge ſein! 

Mary blieb ſte hen. 

Was?! rief fie. Das Weib, das Dich Hebt, das 
Deine Frau werden wird, ſollte nicht das Recht haben, 
Deine Sorgen zu teilen? 

Das Weib, das ich liebe, ſoll nur die Sonnenſtunden 
mit mir teilen! antwortete Leo. Wenn ich einmal krank 

n werde, dann ſollſt Du mein Troſt, meine Gtäge, 
meine hilfreiche Gefährtin ſeln. Aber in Geldangelegen⸗ 
heiten muß ich ſchon trachten, allein durchzukommen, da 
darf ich ine Hilfe nicht in Anſpruch nehmen. Die 
find lediglich meine Sache. Geldfragen zwiſchen Mann 
und Frau — das widerſtrert meinen Gefühlen! 

Aber geh', Leo, daz find doch veraltete An⸗ 
ſichten! Schau', man ſpricht doch nur fo davon. In 
Wirklichkeit tönnte ich gar nicht helfen. Du kennſt ia 
meine prekäre Situation. Du weißt ja, daß ich gan 
vom Vater abhänge ... Aber, geſetzt den Fall, i 
wäre reich, ſehr reich.. oder mir würde plötzlich 
von Verwandten der Betrag zur Verfügung geſtellt 
werden, den Du brauchſt, um Dich zu rangieren, würdeſt 


Wie alle anderen Marinebehäörden, To gliedert auch 
das Sanitätsweſen weiter in das der Oſtſee⸗ und der Nord⸗ 
ſeeſtation unter je einem Generalarzt als Stationsarzt mit 
dem Sitze in Kiel bezw. Wilhelmshaven. 

Nicht den Stationsärzten unterſtellt iſt der Flottenarzt. 
ein Generalarzt. Ihm unterſtehen die Geſchſvaderärzte, 
welche den Rang eines We oder Oberſtabs⸗ 
arztes haben, und denen wieder die Arzte von 8 Schiffen 
unterſtellt find. Jedes Linienſchiff hat im Frieden 2 Arzte. 
Ebenſo haben natürlich die Torpedobootsverbände re 
Arzte. An Bord der großen Kampſſchiſſe iſt nun den Arzten 
beigegeben Sanitätsunterperſonal, Sanitätsmaate, Sanitäts⸗ 
obermaate, Obergaſten (den Gefreiten entiprechend) , und 
Gaſten. Der Floitenarzt und die Geſchwaderärzte haben 
außerdem noch einen Feldwebel. — Für das Gefecht find ſer⸗ 
ner eine beſtimmte Anzahl Krankenträger vorhanden, 
welche in der erſten Hilfe ausgebildet ind, Für die Kran⸗ 
kenpflege im Frieden iſt an Bord der Kriegsſchiſſe ein 
Schiffslazarett vorhanden, welches auf den Großtampf⸗ 
ſchiffen bis zu 14 Lagerſtellen enthätt. Reicht dieſe Zahl 
nicht aus, ſo nimmt man ſogenannte Krankenhängematten, 
welche aus Segeltuch beſtehen, das über einen großen Holz⸗ 
rahmen, auf dem eine Matratze ruht, geſpannt 

Neben dem Lazarett liegt ein Baderaum, die Apotheke 
und ein Vorratsraum für Kranfentransport- und Reini⸗ 

Sgeräte: das fogenannte Hellegat. Das Lazarett legt 
fett fo hoch, daß auch 92 Seegang die Fenſter meiſt geöff⸗ 


nötigt waren. 
rwundeten fürſorge wird nun in der 

e bereits Verwundeten verſtan⸗ 
Verbänden, Operationen, um 


ein möglichft 3 Heilergebnis zu erzielen, die 

mäße Ben ber cine Peng dier 

Ki De 36 5 2 77 en e der 
ffe 


ewiſſen Grad — eine ent⸗ 
eee 
Der S Ale Yale her de meme an 


Der 
Weichheit war aus ſeinen Zügen geſchwunden. 
Liebe Mary, antwortete er und eine leiſe Un 


Du das ar blehnen 
Vermittlung wir ablehnen 

Gewig würde ich das, mein Kind! ſagte Baron 
Walden in beſtimmtem Tone. 

Auch in Anbetracht dez Umſtandes, daß wir nicht 
heiraten können, bevor dieſe Angelegenheiten geordnet 
find? 

Der Offizier nickte ernſt. 5 

Sa me Herz, das iſt ſchon fe, da läßt ſich nichts 
machen! bemerkte er. 

Mary ſeufzte und eln ſorgenvoller Ausdruck trat 
in ihre Augen. 

ur. werden. rg hr ein halbes Jahr warten, 
das iſt alles! tröſtete Leo. 

Und opfern ein halbes Jahr Jugend, ein halbes 
Jahr Glück! murmelte Mary. 

Er drückte ihren Arm feſt an ſich. 

O, Mary, welches Glück, wenn Du erſt mein Weib 
biſt! Wenn nichts mehr uns zu trennen vermag! 

Mary ſchwieg und blickte gedankenvoll in das Blät⸗ 
terwerk. Bei Leos heißen Worten war ſie leiſe er⸗ 
ſchauert. Dann hob fie ihr weißes Geſicht zu ihm empor, 
ihre dunklen Augen leuchteten. 

Aber ſchau, Leo, ſagte fie, ſtehſt Du nicht ſelbſt 
eln, daß es eigentlich ein Widerſpruch iſt: Wenn ich 
reich wäre, würdeſt Du doch meine Mitgift ruhig an⸗ 


nehmen? 
junge Offizier richtete ſich höher auf. Die 


es 
duld klang in feiner Stimme, wenn Du Dich nicht in bie 
Lage eines Gentlemans, der nebenbei Offizier iſt, hin⸗ 
elnverſetzen willſt — denn daß Du es nicht kannſt, will 
ich gar nicht annehmen — ſo kaun ich Dir nicht helfen. 
Wenn Du es nicht verſtehſt, ſo mußt Du dich eben ohne 
Berftändnis meinem Willen fügen. Es iſt doch etwas 
anderes, ob man von der Mitgift ſeiner Frau mit der 
Frau lebt oder ob man ſich von einer Dame, die eff, 
A gr ger nicht die Braut iſt, feine Schulden bes 
zahlen läßt 

Das Paar war in den ſogenannten „wilden Park“ 
* Eine Weile ſchritten fie ſchweigend dahin, bis 

e zu einer Gruppe von Blutbuchen gelangten, deren 
tiefrotes Laub neben den faſt weißen Blättern einer 
Silberpappel von ſeltſamer Wirkung war. 

Dort blieb Mary ſtehen und blickte Leo bittend an. 

Aber ſchau, lieber Leo — begaun fie zaghaft. 

Sie kam nicht weiter. 

1 85 <a Dich, über dieſe Angelegenheit nicht mehr zu 
rechen 

Mary ſah, welch erregten Ausdruck das Antlitz ihres 
Bräutigams angenommen hatte. Sie kannte ihn zu gut, 
um nicht zu wiſſen, daß jedes Wort vergebens wäre. 

Und obwohl es fie bedrückte, daß es ihre Vereinigung 
auf unbeſtimmte Zeit hinauszuſchieben drohte, freute ei 
Re doch im geheimſten. Erkannte ſte doch, wie jelbftloß 
171 ud Ps 312 ae € . wallte in 

r auf. Kin ug e Augen zu ihm auf, kind⸗ 
lich klang ihre Stimme, ala n te: vielleicht 
bös auf in Mary?” 1 ug 
8 * ** 8 le Leos. 

„Du, ie könnte den 
Si kin ch u jemals böſe auf 
nd mit einer ungeſtümen Bewe la 
Arme um Mary und deute einen Mandl ! Er 
Haft Du mich wirklich jo lieb? flüſterte fie beklommen. 
2 a nicht, jondern drückte fie noch feſter an 
* 


Die elteh Blutbuchen rauſchten über ihnen, Leiſe ſtrich 


der Wind durch das Röhricht des Teiches. 

. Sie merkten es nicht. Ste ſahen einander nur tief in 
die Augen. Die Welt um fie her war verſunken .. 
Fortſetzung folgt.) ’ 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, 7. Oktober. 


= SGenoſſenſchaftsgründungen in Berlin zum Wieder⸗ 
Aufbau Oſtpreußens. Nachdem die Zentralgenoffenſchaft der 
oſtdeutſchen Lieferungsverbände für Tiſchler uſw. mit dem 
Sitz in Berlin gegründet iſt, iſt neuerdings eine Oſtpreußen⸗ 
gruppe der Berliner Bauinnung e. G. m. b. H. ins Leben ge⸗ 
treten. Der Gegenſtand des Unternehmens it die gemein⸗ 
9555 Übernahme von Arbeiten für den Wiederaufbau der 
durch den Krieg zerſtörten oder beſchädigten Ortſchaften Oft 
preußens und die Ausführung dieſer Arbeiten, ferner der 
gemeinſchaftliche Einkauf von Materialien und die Anſchaffung 
von Hüfte und Werkzeugen zur Vermietung an die Mitglie⸗ 
der. Die Genoſſenſchaft kann den Geſchäfts betrieb auch auf 
die Übernahme von Bauarbeiten außerhalb Oſtpreußens aus⸗ 
dehnen. Die Haftſumme für jedes Mitglied beträgt 300 M. 
Ferner iſt eine Vereinigung deutſcher Bauhandwerker und 
Lieferanten in Berlin gegründet worden. Der Zweck der⸗ 
ſelben iſt die übernahme von Bauaus führungen und Junen⸗ 
ausſtattungen jeder Art ſoſpie die Vergebung der Arbeiten 
und Lieferungen an ihre Mitglieder; ferner die Beſchaffung 
der hierzu notwendigen Gelder, die Gewährung von Krediten 
owie die Ausführung aller bau⸗ und bankgeſchäftlichen 
ransaktionen. Die Mitgliedſchaft können nicht nur Baus 
Handwerker und Lieferanten, ſondern auch alle verwandten 
Branchen ſowie Bau⸗ und ſonſtige Intereſſenten erwerben; 
das ſpetulative Ausbeutertum iſt jedoch ausgeſchaltet, da ges 
rade dieſem durch die Gründung die Spitze geboten werden 
ſoll. Von dem Überſchuß, der den Mitgliedern und Auftrag⸗ 
ebern zugute kommt, iſt ein Teil für Wohlfahrtszwecke er⸗ 
lindeter Kriegsinvaliden beſtimmt. Die Vereinigung, die 
unter der Firma: „Deutſche Baugewerbebank, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ in das Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter eingetragen iſt, hat ihren Hauptſitz in Berlin 
W. 8. Es ſoll demnächſt mit der Errichtung von Zweigſtellen 
in Oſtpreußen begonnen werden. Für den ländlichen Auf⸗ 
bau Oſtpreußens liegen bereits Aufträge vor. 


— Wieder einmal verbrannte Feldpoſt. Am 6. Septem⸗ 
ber iſt ein vom Feldpoſtamt des 41. Reſervelorps zur Bear⸗ 
beitung der Feldpoſtſendungen benutztes Gebäude durch Feuer 
zerſtört worden, wobei die zur Abholung durch die Truppen 
bereitliegende Poſt, in der Hauptſache Feldpoſtpäckchen, ein 
Raub der Flammen wurde. Aus den wiederholten explo⸗ 
ſionsartigen Geräuſchen während des Brandes muß ge 
ſchloſſen werden, daß ſich unter den Päckchen trotz der wie⸗ 
derholten Warnungen unzuläſſige Sendungen mit ſeuerge⸗ 
fährlichen Gegenſtänden (Streichhölzchen, Benzin uſw.) bes 
funden haben, die durch Selbstentzündung in Brand geraten 
find, Es wäre dringend zu wünſchen, daß das Publikum ſich 
endlich die Warnungen der Pofwerwaltung zur Beachtung 
dienen laſſe. 8 

— Futterſchrot für Milchvieh und mäſtungsreiſe Schweine. 
Der een 9 wir bereits am Dienstag berichteten, 
der Reichsgetreideſtelle auf ihr Betreiben durch Verordnung 
vom 2. Oktober 1915 die Ermächtigung a ee 
das ihr ört, zu Futterzwecken verkhroten zu laſſen. 

Ben gegeteibefiele hat ſerner das Recht erhalten, nicht mahl⸗ 
fähiges Brotgetreide zu Futterzwecken verwenden oder ver⸗ 
retten zu laſſen. Am 4 Oktober 1915 hat nun der Auf⸗ 
ſichtsrat der Reichs getreideſtelle darauſh im beſchloſſen, zu⸗ 
nächſt bis zu drei Millionen Doppelzentner 
Brotgetreide verſchroten zu laſſen und zum 
Preiſe von 30 Mark ohne Sack frachtfrei Empfangs⸗ 
tation den Doppelzentner abzugeben. Da zurzeit in 
erſter e für reichlichere Fettbeſchaffung und Milcherzeu⸗ 
gung, namentlich für die Säuglinge im den Dichibenölterien 
Gebieten, zu ſorgen tft, ſollen nach übereinſtimmender Abſicht 
der Reichsgetreideſtelle und der Reichsfuttermittelſtelle in 
erſter Linie Milchvieh und mäſtun gs reife 
[Schweine bedacht werden. Die Reichsfuttermittelſtelle 

ird ihrem Beirat die näheren Beſtimmungen über die Ver⸗ 
teilung an die Kommunalverbände nach dieſen Grundſätzen 
vorſchlagen. Die Verſchrotung wird ſchon jetzt in die Wege 
geleitet, ſodaß die Verſendung an die Kommunalverbände 
in Kürze beginnen kann. Dies Futterſchrot wird mit Coſin 
gefärbt, um dadurch Umgehingen zu verhüten. Die Vundes⸗ 
Talsverordnung vom 2. Oktober 1915 ordnet an, daß nur 
die Reichs getreideſtelle, aber kein Kommunal⸗ 
verband Genehmigung der 


Reichs getveideſtelle Futterzwe den 


amd kein Selbſtwirtſchafter ohne 
kreddeſte Brotgetreide 


su 
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baut Gänge ſowohl wie auch über ſteilſte Treppen und 
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. Fah egen oder auf ein Lazarettſchiff, oder an % 
und zwar ſowohl in ſenkrechter wie in wage⸗ 
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erwundete l, aber doch ſchonend über Treppen 
von Ae auf 4 7 Panzerdeck liegenden Gefechts⸗ 
verbandraum zu bringen, hat man die ſogenannte Gleitbahn 
erſonnen, welche vor dem Gefecht über die Treppe geſtellt 
wird wie Sie das in der Ausſtellung geſehen haben und 


über die nun wie ein Schlitten gleitend der Verwundete hin⸗ 
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am ſprechen. Das wäre ein großes Kapitel für ſich. 


verſchroten laſſen darf. Die ſparſame und einheitliche 
Bewirtſchaftung des Brotgetreides, wie fie durch die Reichs⸗ 
getreidaſtelle für die Ernährung des Volkes erreicht wird, 
hat es ermöglicht, daß in dieſem Jahre Getreidebeſtände, 
die unmittelbar für die menſchliche Broternährung entbehr⸗ 
lich find, mittelbar für die Volksernährung mit Fett, Fleiſch 
und Milch verwendet werden. 


5 Danzig, 7. Oktober. Einführung von Milchkarten. 
Bei der immer mehr zunehmenden Milchknappheit ſollen 
in den Danziger Milchgeſchäften in erſter Linie die Familien 
berüdjichtigt werden, die Kinder unter 7 Jahren haben. Ber 
reits vor längerer Zeit hatte der Magiſtrat zur Sicherſtel⸗ 
lung der Milchverſorgung von Kindern und ſchwächlichen 
Perſonen mit den größeren Milchhändlern Danzigs ein 
Uebereinkommen dahin getroffen, daß, ſobald die Milchnot 
es erforderlich machen wird, die vom Magiſtrat mit Aus⸗ 
weiskarten verſehenen Familien vorzugsweiſe mit Milch 
verſorgt werden. Danzigs frühere Weltmachtſtellung. 
Eine intereſſante Mitteilung über die bei der Stadt Danzig 
einſt beglaubigten ſtändigen Geſchäftsträger auswärtiger 
Mächte macht Archivrat Dr. Schottmüller in den neueſten 
„Mitteilungen des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins“. { 
alten bebannten Danziger Geſchichtsſchreiber Löſchin und 
Lengnich, beſonders letzterer, haben dieſes Kapitel eingehend 
behandelt und damit die damalige „Weltmachiſtellung“ Dan⸗ 
zigs, wenn man fo jagen darf, in helle Beleuchtung gerückt. 
Nach Lengnich iſt zwiſchen den Agenten, Kommiſſarien und 
Reſidenten urſprünglich kein Rangunterſchied, ſondern 
die Wahl des Titels lag im Belieben der betref⸗ 
fenden beglaubigten Auslandsmacht; da aber Agenten und 
Kommiſſarien auf ihrem Poſten ſpäter zuweilen zu Reſi⸗ 
denten befördert ſind, ſo liegt es nahe, für dieſe letzteren doch 
eine höhere Rangſtufe im Sinne der heutigen diplomatiſchen 
Vertreter anzunehmen, dagegen in den Agenten und 
miſſarien nur Geſchäftsträger lediglich für den Schutz der 
Handelsintereſſen ihrer Staatsangehörigen zu ſehen. Der 
Beſtellung von Konſuln 55 ſich Danzig lange widerſetzt in 
der Beſorgnis, daß mit dieſem Titel die Anmaßung einer 
Gerichtsbarkeit über die Fremden beabſichtigt ſei. Die Na⸗ 
men der einzelnen auswärtigen Geſchäftsträger, die gleich⸗ 
zeitig in Danzig beglaubigt waren, hat der Danziger 
den erſten drei Jahrgängen ſeines „Staatshand u 
bis 1743 veröffentlicht, in den ae nicht mehr, wohl 
zur Vermeidung von Rangſtreitigkeiten. Beglaubigt waren 
damals in Danzig die Vertreter von Brandenburg⸗Preußen, 
Dänemark, England, Frankreich, Niederlande, Polen (Sach⸗ 
ſen), Rußland, Schweden und Spanien. 


Danzig, 7. Oktober. Branddirektor a. D. Emil Bade 1. 
In Langfuhr verſchied geſtern Branddirektor a. D. Emil 
Bade, der frühere Leiter des ſtädtiſchen Feuerlöſch⸗, Nacht⸗ 
wach⸗ und Straßenreinigungsweſens, im Alter von nahezu 
82 Jahren. 

Thorn, 7. Oktober. Wiederwahl des Zweiten Bürger⸗ 
meiſters. Die von der Stadtverordnetenverſammlung ger 
troffene Wiederwahl des unbeſoldeten Beigeordneten (Zweiten 
. und beſoldeten Stadtrats Stach owitz als 
Zweiter Bürgermeiſter für die geſetzliche Amtsdauer von 
zwölf Jahren iſt vom Staat sminiſterium beſtätigt worden. 

Neumark, 6. Oktober. Ein Hochſtapler in feldgrauer Uni⸗ 
form I vergangene Woche in unſerer Stadt eine Reihe 
Diebſtähle und Betrügereien ausgeführt. In einem Hauſe 
im der Promenade, wo er um Nachtquartier bat, benutzte 
er die Gelegenheit, dem Dienſtnädchen die Taſche mit 20 
Mark zu entwenden; aus einem anderen . 
er unter Mitnahme verſchiedener Gegenſtände. Da in⸗ 
zwiſchen der Boden wahrſcheinlich zu heiß wurde 
er ſich aus dem Staube, nachdem er dem hieſigen Piar 
pächter ein Pferd aus dem Stalle geſtohlen hatte. Das 
Pferd, das einen Wert von etwa 1500 Mark hatte, verkaufte 
er am Sonnabend früh in Mroczenko an eine Beſitzers⸗ 
frau für 250 Mark. Danach ſetzte er ſeine Diebereien in der 
Gegend von Nelberg fort. Später gelang es, den „Feld⸗ 
grauen“ in einer Scheune bei Bratuszewo feſtzunehmen. 
Bei der Vernehmung gab er an, daß er Hermann Stahnke 
heiße, aus Brieſen gebürtig, und als Kanonier im Regt. 11 
diene und beurlaubt ſei. Wahrſcheinlich dürfte man es mit 
einem Fahnenflüchtigen zu tun haben. 

E Freyſtadt (Wpr.), 7. Oktober. Zn dem Viehmarkte 
war infolge des Futtermangels reichlicher Auftrieb, aber 
durchweg nur mageres Vieh. Da auch viele Händler er⸗ 
ſchtenen waren und die meiſten Verkäufer das Vieh los 
werden wollten, entwickelte 
flotter Handel. Hochtragende Kühe wurden mit 300—400 M. 
und ſogenannte Freſſer mit 130— 150 M. bezahlt. Nach 
Gewicht zahlte man für. junge Bullen 40 M. pro Zentner. 
Auf dem Pferdemarkte war wenig Betrieb, da nur ſchlechtes 
Material war und für dieſes zu hohe Preiſe gefordert wurden. 

Dirſchau, 6. Oktober. Ordensverleihung. Dem Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Barembruch in Dirſchau, der in den Ruhe⸗ 
ſtand trat und nach Oliva überſiedelt, iſt der Rote Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Putzig, 6. Oktober. Verſchüttet. Beim Abfahren des 
Lehmberges an der Flugſtation wurde der 5 Arbeiter 
Johann Thiel verſchüttet. Obgleich ſoſort Hilfe zur Stelle 
war, konnte er nur als Leiche geborgen werden. 


br 

für die Lar mmer ö 
ſichtlich in der nächſten Woche ebenfalls 
dauft werden. 


die voraus⸗ 


meiſtbietend ver⸗ 


ſter hat man nunmehr 
C. Bu ſch⸗Berlin⸗Südende betraut. 
Lötzen, 7. Oktober. Bürgermeiſter Schmidt iſt auf eine 
weitere Amtsdauer von 12 Jahren zum Bürgermeiſter der 
Stadt Lötzen einſtimmig gewählt. . 

F Hohenſalza, 7. Oktober. Seinen ſchweren Verletzungen 
erlegen der Eiſendahn⸗Unteraſſtſtent Weißpfenndg 
von hier. 5 war vor etwa 14 a 9905 2 e 

von he rzenden ſchweren ſtücken g a 
an e ſich einen Schädelbruch zugezogen hatte. 
Sieerhele, 

en * 
10 000 Mark zum 2 a ugefall 
von den Stadtverordneten angenommen worden. g 
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1. Mogilno, 6. Oktober. Die Zuckerfabrik „Kuſawien 
in Amſee ſchütlet ihren Aktionären für das abgelaufene Ge 
ſchäftsjahr eine Dividende von 29 Prozent aus; der Reinge⸗ 5 
winn betrug 369 000 Mark und die Bilanz in Einnahme und 
Ausgabe 2378 500 Mark. | | 

r. Markſtädt, 6. Oktober. Zum Bürgermeiſter unſerer 
Stadt wurde der Stadtſekretär Heimann in Jarotſchin ge? 
wählt. 1 


Gerichtsſaal. 


rgericht Danzig. Eine zweite Mein⸗ 
i bg am letzten Verhandlungstage der 
Schwurgerichtsperiode die Geſchworenen. Es handelte ſich 
um eine Anklage gegen die unverehelichte Anna Berta 
Pekoch aus Danzig, die in einer Strafſache gegen den Mi⸗ 
litärgefangenen Johannes Malz vor dem Kriegs ericht 
der Pieſigen Koenmandantur am 21. Juni 1915 einen Mein⸗ 
eid geſchworen, dieſen dann aber am 30. Juni in der Haupt⸗ 
verhandlung vor dem Kriegsgericht widerrufen hat, bevor 
eine Anzeige gegen ſie erfolgt und bevor ein Rechtsnachteil 
für jemanden entstanden war. Die Angeklagte hatte zu Malz, 
einem häufig vorbeſtraſten Verbrecher, der bereits 13 Jahre 
von ſeinen 34 Lebensjahren im Gefängnis geſeſſen hatte und 
der jetzt zu lebenslänglſcher Freiheitsſtraſe verurteilt iſt, in 
näheren Beziehungen gefianden und ſich ganz in der Gewalt 
dieſes rohen Menſchen befunden. Malz war ſeinerzeit öfters 
nachts aus dem Feſtu zarett entwichen und hatte ſich bei 
der Pekoch aufgehalten. Er hatte ihr aber Ba verboten, 
darüber etwas vor Gericht auszuſagen, ſonſt werde er ihr 
die Kehle abſchneiden und fie lalt machen. Da fie fürchtete, 
daß dieſer gewalttätige Menſch ſeine Drohung wahr machen 
würde, ſo gab ſie denn am 21. Juni in der Vorunterſuchung 
eine falſche eidliche Ausſage ab, in der ſie beſtritt, in der 
fraglichen Zeit mit Malz zuſammengeweſen zu ſein. In der 
Hauptverhandlung berichtigte 155 dann ihr Zeugnis, aber, 
auch erſt, als der Angeklagte Malz aus dem Verhandlungs⸗ 
zimmer auf Veranlaſſung des Vorſitzenden ya) war. 
Die Geſchworenen ſtellten 56 auf den e „daß die 
Angeklagte durch unwiderſtehl alt zur Begehung ihrer 
Tat veranlaßt war. Die Angeklagte wurde daher auf Grund 
des § 52 St⸗G.⸗B. freigeſprochen. 1 
E Unterſchlagungen von über 50 000 Mk. bei der F i⸗ 
liale der Oſtbank in Eydtkuhnen brachten den 
Bankklaſſierer Schröder und den erſten Vorſtands⸗ 
beamten Louis John aus Eydtkuhnen, ſowie die Kellnerin 
Gertrud Blumenthal aus Königsberg, letztere wegen 
Hehlerei, vor die Strafkammer in Inſterburg. Schröder ſtand 
zu der Letztgenannten in näheren Beziehungen und führte 
ein ſehr flottes Leben. Er hatte ihr loſtbare Geſchenke ges 
macht, war 1912 mit ihr zum Badeaufenthalt in Zoppot und 
1913 in Helgoland geweſen. Im Herbſt 1913, als die von 
ihm gemachten Unterſchlagungen nicht mehr zu verbergen 
waren, flüchteten beide nach London, Paris, Zürich und 
ſchließlich nach Wien, wo ſie am 5. Mai d. 58, verhaftet 
wurden. Schröder wurde zu drei Jahren Gefängnis 
verurteilt, während die Blumenthal freigeſprochen 
wurde. Der Angeklagte John, Schröders Mitſchuldiger, 
wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Anſtiftung zun 
i zu einem Jahre Gefängnis ver: 
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Verſchiedenes. 4 


— Säuglingsfürſorge int Kriege. Im Reichshaushalk 
für 1914 würden für die Förderung der Säuglingsfürſorge 
60 000 M. ausgeworfen. Für dieſe wichtige Aufgabe find 
vom e 1907 bis 1914 nicht weniger als 400 000 M. ver⸗ 
wendet worden und zwar in den Jahren 1907 und 1908 je 
80 000 M., ebenſo in den Jahren 1909 und 1910. In den 
folgenden Jahren 1911 bis 1914 wurden je 60 000 M. ge⸗ 
währt, wozu jetzt für 1915 die Summe von 100 000 M. kommt. 
Das Reichsamt des Innern erklärte zu dieſer Mehrforde⸗ 
rung: die Erhöhung des Fonds um 40 000 M. iſt erforder⸗ 
lich und auch unaufſchiebbar, um dem Kaiſerin⸗Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Hauſe in Berlin die Erfüllung der ihm als willen“! 
ſchaftlicher Forſchungsſtätte und als Zentrale für die prak⸗ 
tiſche Förderung des „ im Reiche zufallen⸗ 
den Aufgaben dauernd zu ermöglichen. Dieſe Aufgaben ſind 
für die Erhaltung unſerer Volkskraft von ſolcher Bedeutung, 
daß die zu ihrer Erfüllung erforderlichen größeren Mittel, 
auch angeſichts der hohen finanziellen Anforderungen der 
Kriegszeit und der dadurch gebotenen Ausgabebeſchränkun⸗ 
gen in Anſpruch genommen werden müſſen. Der Reichs⸗ 
tag hat die Summe ohne weiteres bewilligt. 4 

— Kwaß. Je weiter unſere Feldgrauen in Rußland vor? 
dringen, deſto genauere Bekanntschaft machen ſie mit dem 
Lieblingsgetränk der Ruſſen, dem Kwaß, deſſen Gebrauch 
als Genußmittel und Heilmittel e 
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lang Wiptente. 68. | Schmiedahandwärkszang Niefern, Fichten. 


5 ft weg 
lang, von 16 m ( an 
at. und mitteler., p. Str. M. 15 Mannes zu verkaufen. 6.|3—4 m 
Sack, Waggonladungen billiger. n Nowakowski, S 
N 3. Berastein, & e Badesee. 
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g 0 Pa. e wegen Todesfalles 112756 od. Tannen⸗ Pfähle 


N 2 g nr Pe EN BER 
Kal" Ir nen. f * e 
. nere, 


kaufen Ze Offerten unter 
Nr. LU 


IM on ben ‚Seielinen . — » 


Udelm i an 


. F 
N . 4 


Der Zeitumſtände halber möchte den erſtklaſſigen, vornehmen 


Werderbeſi 
in 5 Lage, von 6 culm. ee reich., vorzügl se 
Kuhwieſen, ſofort dei ca, 80000 Mk. 
verkaufen. Gebäude gut, Inventar beit ich u. wertvoll. Beleih 
4%, Anfr. 4% Anfr. eutſchl. Selbtkgufer unt. Nr. 4967 an den Geſell. erb. erb. 


00 Ride igaretten Speifekartofieln 


91. . yr 


auch 
unſortierte 


Sabeikkarieffeln 
Drahtpreß roh 


uko Breslau kauft 
Halsos „Pre lan. 70 


Kartoffeln 


Syeiſekarto 
abrikkart⸗ in 
utterkartoffeln 

kauft ab all. en ou, herein 

Tagespreſſen. 

na unſch. en Mot 5 

G. M. b. H., Berlin, Plstowstr. 7. 

elare and lung. Tel. 

dr. Salmotte 1 ei 

Amt Moabit 8612, ! 
Mein Poſener Werhäft iſt weg. 

Einberufung geſchleſſen 


Molkertibnlter 


auch Zentrifſugenbutter 


jeden Poſten ee 165 | 


und bittet um er ten 
n ee 
e a ed 
Babnbofft rage 3 


ex | Speise, Pultor- f. Fabrik- 


Kartoffeln 


kauft und verkauft [45 
olnik“, 

Rinkanig- d. Absatzvere 

E. G. m. b. H. Schwe a. W. 
Gasen N 


Kaufe Tuche 


ſowie Mirken⸗, Sſpen⸗, 


Gel. Angebote u. Nr. 12733 


600 gentner : 


Wruken 


zu kaufen geſuchk. Offerten 495 


Preisangabe erbitten 1483 
Gebr. Friedrich, 
Dirſchan Wekpe, 


2009 Zentner 


. ae ıferth 0 A 


t. 1 8 0 7 W don kn 


Ber nügten Kolonne 


Pferden ren 
Kohlrüben 
Runkelrüben 


Wels, Gharletteng! 
W tem Baer 
Depeſchenadreſſe Windo © 


Jede Horte verleſene ans 
unver ſeſene 112759 


Kartoffeln 


lauft zu höchſten ech 

preiſen dei Helbſtahna 
Max Fürst, 

Dt. Krone. Tel. 17. 


Kriegsgefangenen 
Nieder- AGruppe kauft 67797 


Kartoffeln 

Wruken 

n Mohrrüben 
Weißzkohl. 


4 x 511 eben. Offerte auf Anfrage. der Kriegsgeſellſchaft. Mg. Land ſofort zu verpachten. 
"Gustav Dahmer, | da e e — e eee 
Danzig. nt [4846 e n be e W ee Alle Som 8 
Prima Spiritus G1 Deen & f | 
Rh 20 Ekr. 12 Au en 6 ähitelinpie und N Wie kaufen dene 14338 { | ie 1 N k IE 
AE Menden ib: 5, Beste, Zubehörteile billigſt. = onders Induftrie, Odenwander 


Blanc 2 . 0 gende 
Ken ka 


e 25 . 


It0) 
Kartoffeln ji 


in Wagenladungen kauft wi 
r erbittet Angeb a 


Bornhausgenahenide 
zip. 


Bug in da a er t. G. 1. 1 1 


„F A w — , a te a a a 
1 2 N 1-8 2 5 8 ** 22 * 


van] eee en mee { ich, Kaf ſiereril 


liebsten. Eindeirat in Mühlen die auch in der einfachen Buch⸗ 


1 7 joen. © . — 


Linden⸗Erlen- Eſchen-Lang- W 
I bsizer v. 2 m aufwärts lang. 


1 * 


Mehrere tüchtige * 
Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache vollſtändig mächtig, für die Abtei 
Damenkonſektion, ferner 


mehrere Lehrlinge 


m ſofort gesucht. Angebote mit Bild, Zengnizabiäriften 2 
Gehaltsanſprllchen erbittet 


L. Hirschfeld, aue kein, 


Mauufaktur⸗ und 2 —.— 


a Aelt e 
tschafi \ 
har ſelbſt. 400 Meg. bewirtſch 
ucht. (Frieg 3 


n 
kaufen ab allen Stationen 57 185 bo 92 1 0 
. Loga & Co., Er 8 2 


12 
90 


14992 


Thorn, 
Kartoffelgroßhandlung. 
Fernſpre Nr. 135. 
1 eu 
Mae in Dom Ba 
. Aller- Anftändig. Bietifrä pr 
fucht von Tofoet oder ſpäter 


al. r . e 


u Bitte ı Elbing, Neuft. — 30, 


Lax Plein, n hel 4. U. ur +- N . 


3 ET 


Suche yes oft 29751 
N branchekundige 115 95 


e 23 Jab, alt Verkäuferin 
e . 5 ſucht Die 1 rale a 
Zeugniſſen u 


1 3 i 90 g. n 

ame, nicht u. 20 J., be be 
mit Bermäg, sw. ald Heirat. gage bei nicht freier Sate 
Oli. unt. Nr. 12741 a, d. Gefell. Gnstav Jordan, Lehen DD. 


Ar chen u. Konfektion. 
Beirat. Wir juchen zum baldigen Eins 


ech * unſer eee 


Müllermeiſter, 28 Jahre alt, 
aus guter Familie, wünſcht mit 
e Dame, jüng. Witwe nicht 


er 1 85 Landwirtſchaft. ef Foniorſſ iſt und 


u. Nr. 12712 an den Ger ont or ii 1 und 
n 


5 5 die auch zeltweiſe A 1 
tätig ſein Ku an 
ue ae in. Gehaltsanſpr. el fre * Stati 
mit je & Benſt., Heller Küche, heil, | und Wohnung Free . 
[3 Stan, C. A. Fochſchultz Nachl. 
Neuſtadt b. . Dane 


h eee 
155 e an Ehen 81 88 1 * Gewandte 


MIET FERERHERTETT * 215 Mole, ‚Dan dale . 
onfektionsgeſe ä exten g 

2 desen Bild und 6 Gebaltsanſpaächen a 
Js. Jacobsohn Naehfl: 

3 1127 


Tüchtige 


ac 
e Rein ee, 


Kc | | 


eiratet, J. Stell Gut, . p. 1. November d. J8. 
je in Lendiwiriſch 11. 92861 8 za Offerten mit 
mie re Kool | E 


Suse Stellung als 12747 


nſpektor 


bud. Referenzen, Bes 
halts anſprüchen erb. 


0 iaufhaus 1 
David Jaechsohn, 


F f N 
erd. elt | 
im et In ton e a Strasburg eye j 
m 8 
ell. Si 5 b 11 
Beſt en of. Er - a. ehrt en 1 it 


yo 400 wech 
9500 Geld zurück. deets-Ver Wirt in 
and, Neuſalz, Oder. 112746 Bw geſtat 5 e hu don 8 

auade rec 149% ut Un 1670 Lab 


d. Geſ. erde 
„Derkä ufer Serin Nee cu. 14978 
aktur u. Nonfektion N 
ei —.— . ent Voln. | ad en 
Sprache e erten mit ar eluf. Stütze ie) 
Bild u. 1 au Arthur Bder. (Einfamilien⸗ 
Mehenbur Er Potsdam). ß). W Arbeiten 
Ver ſofort gesucht 112550 Melk 


zu g 


hunger Mann. 8 


ff. m. Beugn. u. Gehaltsan Frau Kre ebener Aller- 
i e Briefen Br. 
Junges iſrael. Mädchen als 4. 


Bela 7 Grohe 
Stütze 


Der eee 
Verkäufer l. 
Deſtillateur zan e veu 
bald 1 Nat geivd 175 755 112763 | ba ci Bene 55 


onrad, bt Me 


gr Sean 307, 
- Für mein folonial- u. Deitilla» Suche von ſof. od. d 


Im äft 6 per ſof. 7 


Geh hilf fen; aeg die mit mir ie 
Abe ten ed u. 3 
N 9. en Sprache mäch A en 


Um Angabe des Gehalts 155 
freier Station Te N ianenbera be 3 Garnte 


W. Klemens, nee 


* 


Drittes Blatt. 


SGrandenz, Freitag 


Nr. 236. 


8. Oktober 1915. 


er E. 


Der iruchilose Rampf ger Italiener. 


Aus dem öſterreichiſch⸗ i 8 guarti 
wird ges rien chiſch⸗ungariſchen Kriegspreſſequartier 
Eine Reihe größerer und kleinerer Aftio- 
Gren die der Feind in jüngſter Zeit gegen die Kärntner 
srenze, hauptſächlich aber gegen das Flitſcher⸗Becken aus⸗ 
führte, endete allerorten mit ſchweren Mißerfolgen 
der Italiener. : / 
Am Karniſchen Kamm wurden am 14. v. Mts. 


er n 
8 3 — die feindlichen 


am 


Seit dieſem für uns fiegreichen Gefecht beſchränkt ſich der 
Feind auf geiegenttices Veſchießen des ihm verloren ge⸗ 
gangenen enkamm \ 


8. 
we ich der Feind ſchon am 12. und 13. v. Mts. im 


Gebiete von Flitſch kräftige Schlappen geholt hatte, griff 
er am 14. und an Ir folgenden zwei zn mit dem Auf⸗ 
eichen Raume an, 


Schritte vor bas Draßthindernis heran. Am 17. vor 
mittags griff er mit 2 5 Linien hintereinander an, 
doch nur an einer Stelle der Angrif, nachdem bie vor⸗ 
erſt zurückgeflutete erſte Linie u er folgenden zweiten 
Linie wieder vorgebracht worden wat, bis auf 100 Schritte 
eran. 7 : = 

wurden die Staliener durch Haubitz⸗Präziſions⸗ 
N wieder er Rückzug gezwungen. 
An den Südhängen Nombon hatten die Italiener 
7 16. ſen, waren jedoch unter Zurücklaſſung von 
Offizier und 30 Mann in unſerem heftigſten 


„Art Herteſener zurückgeſchlagen worden. Am 


N nach intenſiver Artillerievorbereitung nur 
17. abends fi sun glatt 


abgewieſ 2 

Feind mit fiarten Str Au tinädigen An⸗ 

eite * . 5 le Aube kus geſamg 

N in unferen —— eben. 
Heger yten aus, daß nie ee 


f 
1 


ſollen. 

den Tagen tobte am Brite ein 
bender — ie. „ und äußerſt hart⸗ 
er alle nur erdenklichen Kampfmittel W 


um tapferen Männer zu werſen. Eine 
menge enn Leichen vor den eigenen 
her en be 3 am ng ame Berlufte 
enen 
Der und die Golubarplateauß wurden eben- 
Artillerie mit einem wahren Eiſenhagel 


ate dort erlangte der Feind nicht den ge⸗ 
N Sorieit liner braven Truppen mit ihrem tap⸗ 


| 


feren General an der Spitze hielten jedoch wie eine un⸗ 
erſchütterliche Mauer allen Beſchießungen helden⸗ 
mütig Stand. 


Unzufriedenheit in Italien. 


Der italieniſche Abgeordnete Mazzoni fordert in einem 
Leitartikel des „Avanti“, daß das Parlament eröff⸗ 
net werde. Selbſt in Rußland, wo man geſetzmäßiger wie 
in Italien verfahren ſei, hätten alle Parteien gegen die Ver⸗ 
tagung der Duma Einſpruch erhoben. In Italien aber wage 
niemand aus der Demokratie den Mund aufzutun. Nur ein 
paar liberale Blätter hätten gegen die „Zenſur proteſtiert. 
Das Parlament müſſe wieder tagen, da die Sozialdemokraten 
und das Land wiſſen wollen, wie es mit den Verluſten, mit 
den Finanzen und den Ausgaben ſtehe. 

Beendigung des Weberſtreifs. 

Die Mafländer Blätter melden, daß der Textil⸗ 
arbeiterſtreik beigelegt und eine übereinkunft 
zwiſchen En Arbeitern und den Induſtriellen unterzeichnet 


worden fi 
— ln nn 


Die Lage im Sudan. 


Perch F. Martin, S 1 der „Times“, über 


sind angeſteckt worden, und 
Unruhen hen. ie Regierung lann unmöglich 
dieſe Dinge überſehen, jo ſehr auch ihre eit auf 
andere Notwendigkeiten gerichtet ſein mag. 
Es iſt außerordentlich zu beklagen, daß es der Regierung 
nicht gelingen will, den Waffenſchmuggel durch 
Abeſſinien zu beſeitigen. Die ffen gen nach 
Abeffinien durch den franzöſiſchen Hafen Jibuti, und es läßt 
leider nicht ſagen, daß die franzöſtſche Verwaltung mit 
dagegen hen Was die engliſchen 


an 
gegen Schle er in der 
Gear m OB 


edoch 
am der jühlich von Faſchoda in Weißen Nil 
der Hier Aub fe Obergewalt nicht vorhanden, auf 
abefftufchen Seite der Grenze ſind Mordtaten und Räu⸗ 
bereien an der Ta 


ich 
ber 2 Ener 
en bisher 
itionen 


des 
auf dem Wa 


gesordnung und werden von der dorti⸗ 
gen erung kaum beachtet. Es iſt der Sudanregierung 
gelungen, ihre Poſten in Naſſer, Akobo und Boufak aufrecht 
zu erhalten, aber die Einführung einer gründlichen Verwal⸗ 
u der Garjalgegend und die Unterwerfung der Anuaks 
ſüdlich der Sobatfluſſes mußte aufgeſchoben werden. Ein 
einzelner Poſten iſt in Torit begründet worden in dem Lande 
weiter ſüdlich, das erſt kürzlich von der Ugandaprovinz an 
den Sudan abgetreten worden iſt. Vollſtändig ohne Ein⸗ 
fluß iſt die Sudanverwaltung auf die ſchwer zu behandeln⸗ 
den Dodinga⸗ und Tapoſaſtämme im äußerſten Oſten nach 
dem Rudolſſee zu. Die Situation iſt zwar ernſt, aber keines⸗ 
wegs hoffnungslos, und es iſt anzunehmen, daß der Grenz⸗ 
kommiſſar Armbruſter die geeignete Perſönlichkett iſt, um 
allen Schwierigkeiten der Situation gerecht zu werden. 


Derfcbiedenes. 


= Die nicht ein Jahr alt werden. Der Weltkrieg weiſt 
mit furchtbarer Gewalt darauf hin, daß das koftbarſte Gut 
eines Volles die Kinder find. Das kinderloſe Frankreich, 
in dem in den letzten Jahren bereits mehr Menſchen ſtarben 
als geboren wurden, geht langſam aber ſicher ſeinem Ende 
als Volk entgegen. Es lann nur noch durch andere Völker 
über Waſſer gehalten werden. Demgegenüber hat ſich Deutſch⸗ 


land als ein wunderbarer Schatz voll Menſchenmaſſen er⸗ 


wieſen. Die ſchmerzlichen Verluſte des Krieges machen es 
aber notwendig, der Kinderaufzucht noch größere Aufmerkl⸗ 
ſamkeit zu ſchenken als bisher. Darum werden alljährlich 
beträchtliche Summen vom Staate für die Säuglings für⸗ 
ſorge aufgewendet. Denn die Säuglinge im erſten Lebens⸗ 
jahre, die noch nicht einmal die erſten 12 Monate des Daſeins 
glücklich überwunden haben, ſind im Sturme des Daſeins 
am meiſten gefährdet. Trotz aller Bemühungen iſt die Zahl 
derer, die nicht ein Jahr alt werden, noch immer nicht ſo 
gering, wie wir im Intereſſe des Volksganzen wünſchen. 
Nach Zahlen vom Jahre 1910 ſtarben im preußiſchen Staate 
von 1000 Lebendgeborenen im erſten Lebensjahre 167.9. 
Teilte man dieſe Säuglinge in eheliche und uneheliche, ſo er⸗ 
gab ſich, daß von 1000 Ehelichen nur 158,2 ſtarben, von 1000 
Unehelichen aber 286,8. Die meiſten Säuglinge ſtarben im 
ſchleſiſchen Regierungsbezirk Breslau, nämlich von Tauſend 
231. Im Bezirk Liegnitz waren es 215, im Bezirk Stettin 
214. Mehr als 200 Todesfälle hatten noch die Regierungs⸗ 
bezirte Gumbinnen, Danzig, Marienwerder, 
Stralſund und Bromberg. Am günſtigſten ſtand der Re⸗ 
gierungsbezirk Aurich in der Provinz Hannover da. Hier 
ſtarben von 1000 lebendgeborenen Säuglingen nur 98. Der 
Stadtkreis Berlin blieb mit 165 Fällen unter dem Durch⸗ 
ſchnitt des preußiſchen Staates. Das ſchlechteſte Verhältnis 
für die Un ehelichen beſteht in Bromberg, wo auf 
1000 Lebendgeborene an Toten 405 kommen. Inzwiſchen ſind 
durch eine weitgehende Säuglingsfürſorge die Zuſtände im 
ganzen Reiche viel beſſer geworden, ſo daß eine erhebliche 
Abnahme der Säuglingsſterblichkeit zu verzeichnen iſt. Und 
das iſt erfreulich, denn wir brauchen das koſtbare Menſchen⸗ 
material für die großen Aufgaben, die ünſerer harren. 

— Streils und Ausſperrungen im Kriege. In Eng⸗ 
land drohen die Arbeiter mit Streiks, ja mit offener Em⸗ 
pörung, wenn die Regierung die ihnen verhaßte allgemeine 
Wehrpflicht durchdrücken will. In Rußland werden die Ar⸗ 
beiter mit rückſichtsloſer militäriſcher Gewalt zur Arbeit, be⸗ 
onders in den Munitionsſabriken, getrieben. In Frankreich 
ind Streiks an der Tagesordnung, und die Regierung kann 
ſich nur durch Nachgeben helfen. In Deutſchland kennt man 
ſolche Verhältniſſe nicht. Im ganzen zweiten Vierteljahr 
des Kriegsjahres 1915, alfo in den Monaten April, Mai, 
Juni 1915, gab es imganzen Reiche nur 42 Streik 
von denen etwa 4300 Perſonen betroffen wurden. Der I ! 
Streik dauerte 69 Tage (Tiefbauunternehmung in Hamburg), 
der kürzeſte zehn Minuten. Die Streits erfolgten in berg 
baulichen Betrieben, in Eiſengießereien, Maſchinenfabriken, 
im Baugewerbe, bei Tiefbauunternehmungen, in Kohlenge⸗ 
ſchäften, in Gaftwirtſchaften uſw. Die meiſten Streiks waren 
in Berlin, nämlich fünf, Auch Dresden hatte fünf. Hamburg 
vier. Die anderen fanden in den Bezirken Berlin, Op 
Oberpfalz, Bayern, Leipzig, Zwickau, Trier, Pots 
Magdeburg, Düffelborf, F 
Merſeburg, Köln, Aurich, in 


enburg und 
akt, Von dieſen Streiks hatten zwölf vollen Erfolg, „ 
S keinen und zehn teilweiſen Erfolg. Neben den 
Streiks, die von den Arbeitern eingeleitet wurden, ſtand 
nur eine Ausſperrung, die von den Arbeitgebern veranlaßt 
wurde. Es handelte ſich um 1100 Maſchinenbauarbeiter. 
Dieſe Ausſperrung dauerte nur einen Tag. Streiks und Aus⸗ 
ſperrungen ſpielen alſo bei uns nicht die geringſte Rolle. 

FFC / ·˙ EEE ·m A nnn 


— Die Widerſtandskraft des Getreides gegen Dürre wird 
außerordentlich gehoben durch richtige und reichliche Dün⸗ 
gung. Eine durch gute Ernährung gekräftigte Pflanze hat 
einen viel geringeren Waſſerbedarf wie eine Hungerpflanzer 
* entwickelt auch ſtärkere Wurzeln und nutzt die Boden⸗ 
euchtigkeit beſſer aus. Das vergeſſe der Landwirt nie, wenn 
er nicht Spielball der Witterung werden will. Er denke 
an rechtzeitige Kaliphosphatdüngung auch bei den heurigen 
Herbſtſaaten. 8 


Bremen und in den Gr 


BORG Hindenburg-Cigareitie 


| etwas ganz Hervorragendes. 
Gee 


Konserven-Sugroshaus, Berlin W. 57 


in bekannter Güte der Waren 
1 und Packung 


Frucht-, Gemüse-, Flsch- Konserven 

und Marmeladen jeglicher Art » \ 
Preisliste stets zern zu Diensten, 
Es würde sich empfehlen, Ihren Bedart, Jetzt 
on. 


er Knappheit 
Preise steigen 


Georg Neumann & Po., Bülowstr. 56. x 


Fernspteoher Amt 


III 8 


4 et [4934 
thenoid 
Dom Todenhagen, 


hie, Lit; anlieyl. Theobr, Rad. Rhei) 
a Net, Stabsarzt d. K. 


Bewührtes, schnell heifendes Mittel gegen 
ius m 5 irztlich erprobt 
nn Naben in allen Apotheken. 


is ern 
11 Praktisch ins Feld zu schicken!! Nene e freibleibenv. 
Eellevge-Apotheke 4, 


Sardinentungen | £ 


ebenſo die Maſchinen. 
vierſeitige Kehl⸗ 


Cole 
u Dr. 


Kerzen. 


Wa 400 Str. 
u e 
8 


5 be 2 
Sieg J imdb.) an 
„ Pehst- ) — 
Se genon en. Off. | General- Depot: 


K. Mr. 12711 8, d. Weich, 


3 am Potsdamer Platz, Telephon: 


ab Holland, böchſter 
waggonweiſe gegen N 
Hatio 


werd 


Fernruf 579 
enig gebrauchten. 


Jandwa 


Lützow 2415, 2 


Poſt Güdenhagen, Pom. 


Seife Zr. 20 Mf. 


110 Pfd. 


erp 


Berlin bond hach, reg. brieseuh. 


Lützow Nr. 


Kartoffelſchnitzel 


feſten ae Haltbarkeit nach Vorſchrift über 
on lieferbar, Für hieſige Richtung ca. 2,40 p. ftr. 


E. Strehlau, 


8 Pfg. überall erhältlich. 


r 


raus Bohnen 


be chlagnahmefrel, vor 
gate e ee be 
mujterte Offerte. l 


Rudoli Prantz, 


Danzig. 


Graudenz, 
Gradenſtr. 39. 
Bberſchleſiſche 


Steinkohlen 


1000 Sack 


eee e Au toffelmehl 


derfabrit Neu⸗Schönſe 
Zu E 32990 e. 


uſee Weſtyr. beſchlagnahmefrei, Marke 
os kg 


300 Str. Superior, ver 
Kartoffeln dug Fan 


[4845 


t zu verkaufen . 
at zu ae e Max Jacobsohn & 60. 


Danzig, Reitbahn 3. 


rankfurt (Oder), Erfurt, Danzig 


Kaufe jeden Poſten Er 
peichen 
Off. u. Nr. 12713 a. d. Gel erb. 


Wir ſind Käufer für gepußte 
und ungeputzte Er 14930 3 


Wrußen 


und erbitten Angebote, 
Landwirtſchaftliche Groß⸗ 


und prima Referenzen erhalten den Vorzug. 


mit beihräntter Yaftung, F. Schultz, Groß⸗Deſtillation u. Weingroßhandlung, e een 
S 8 Königsberg i. Br., Aneipböicie Langaafie 25 mit Bud, cab ber Gehaltsnnfvriihe jomie Senanisabl Die 
‚Ein Laſtauto 27 8 su richten an 4 


30 Str. Tragfähigkeit 47 
Vourelfen, ein 5 149 


Benzwagen 
8—14 Steuer zu kaufen geſucht. 
Off. mit genauer Beſchreibung u. 
Preis unter D. O0. 868 an 

Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 
Kaufe jeden 1 Poſten 
Induſtrie⸗ 


Speiſek erfofl N 


gegen Kaſſe. Aeußerſte Preis⸗ 
forderung bei ſofortiger Ver⸗ 
ladung erbittet 14958 


August Schneider, 


ö Culmſee. 
997 — Telephon Nr. 97. 


a Feldbahnſchwelen 


bis 3000, einmal genagelt, 
1.251,50 m lang, zu kauſen 
elne viel, u 14 40005 


2 Jolie ie Berhäufe |3 


uch 
ob per Senkp tel“ 
Kaffee⸗ 5 
Marienwerder 
Zeugnisabſchriften n. Gebalts⸗ Für m © Sac lia en un 
ſuche p. 15. 
freien W 


Gehilfen. 


Bew. mit Zengnisabſchr. erb. 
H. Langanke, Danzig, 
ALLE 2 


eee 
1 Dan 


für Bohr⸗ und Keſſelbrunnen 
können für dauernd ſofort eintret. 
Gelernte Schmiede bevorzugt. 
Franz Peſtke, 
Brunnenbau und Inſtallation, 
Pr. Stargard, Friedrichſtr. 56. 


Geprüfter 


Lokomotivführer 


wird ſofort bei hohem N ein⸗ 
geſtellt. 1 a A 4872 


Sansia-Sanafubr, Br. UlleeSs, Gr Allee 25. 


Schneider 


auf Uniformen und Zivil, auch 
Tagſchneider ſtellt ſofort ein zu 
fig e bei dauernder Be⸗ 


oflos, Th 7 
9 
ai vH wird Vergütet 


igel Rapp) 


Siege! egel n. Papp becher 


geſucht. 
a 3 Penk 


| meer T weer Birk ergefeile 


kann ſof. od. ſpäter b. hoh. Lohn 
eintreten. 
Bäckermſtr. Talis, Culmſee. 


Konditor und 
Bäckergehilfe 


in beiden Fächern ſelbſtändig, ſtelle 


auſprüche ſind beizufügen. 


Suche von ſofort od. 15. Oktbr. 
für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
warengeſchäft einen älteren 
tüchtigen Verkäufer 
der dekorieren verſteht u. einen 
jüngeren Verkäufer 

ſerner 4907 


eine Verkäuferin 


und einen Lehrling. 
Den Offerten ſind Gehalts anſpr. 
und Zeugnisabſchriften beizufüg. 
uttmann, Mehl auken. 

Für meine Manufaktur⸗ 
waren: und Konfektions⸗ 
abteilung ſuche per 1. 11 


einen tüchtigen 


0 L. Z 
Ki See a Lab pr, 


etre 


x Kauft von allen Stationen 
1 U. erbittet bemuſterte Offert. 
B. Hozakowski, 
Thorn. Fernſprech. Nr. 


Verkäufer 


(guten Dekorateur) 


chriſtl. Konfeſſion und der 
polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. Offerten 
nebit Bild, Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsangabe bei 
nicht freier Station ſind zu 
richten an [4545 


Kaufhaus 


W. Korzeniewahi 
Neuenburg Wyr. 


ſſt rere ich RR 


0 1. NRovbr, einen Aa 


jung. Mann 


owie einen 


Dolontär. 


Gabalts t Bild, Zeugnisabſchr. n. 
W 


Be Bteilen- Gesuche 
N er Kaufmann, 90 3. alt, 
2 a m. guten Zeugn,, ſucht 


Berfennensilele 


ganz gleich welche Bran 
122 2 112 8 oa den era 


Heſeer b. Masch 


el. Schmied, ſucht als Berl ne 
1. 11. dauernde 1 

Otto me 95 At a 
P 


tten. 


Offene Stellen © — 


per 920 zu richten an von gleich oder ſpäter ein. Ein⸗ 

Lehmann, (4839 ſchießofen. 112688 

Brannebere. Telephon 33. &. Lie e Bäckermeiſter, 
Suche per ſofort für mein Ko⸗ Dirſcha 


lonialwarengeſchäft einen tücht, 


jüng. Gehilfen. 


erten mit Zeugnisabſchriften 
et 4834 


J. Thiel, Tuchel. Daſelbſt kann ein a: 
Ur mein . und 


7 für Cafe eintreten. 
Bien ee ſuche 10 per 


ſofort 2 jünger 4794 “Sifhlergeielen 
Gehilfen nden fiche ſeſelen, in 


au. 
We Haan, Tollden — 


Konditorgehilfen 


auch eee für dauernde 
nn 35 Konditore 
mel, Tuchel (Weſtyr.). 


leich oder fuäter für 
RATTEN | 


Bei ittsjührer 


de Den Bewerbungen 
itte Uebe en ene Zeuonis⸗ 
> und Photographie bei⸗ 

ügen [4850 


G. Wiens Nachf., 


Geiligenbeil Yfpr der polniſchen Sprache mächtig. x "&nsiay Weese, 5 
Telephon Nr. 5. Konstantin Praybylskl, Lauten⸗ ee 14918 
burg Weſtpr. 525 Reuterſtr. 


r mein Kolent Eiſen⸗ 
| ee ſuche 


Licht. jungen Mann 
2 Srünleins 


fie ofortigen Eintritt. 


60 Abele 
2 Gtelnder 


können ſich melden bei 
See eg 
Bahnbof Nitzwalde, 
Kr. Grauden sg 


Fleiſchergeſelle 


1 210 ug 1 un 
ein Lehrling, der Luſt h 
Bietichers 
zu er a 


Materialiſt 


flotten Verkäufer ſtellt bei 1 

Gehalt ſofort ein 14695 
Konopatzky, Gollub Kr. 
Kolonialwaren u. Reſtaurant. 


Suche für — Kolonfalwar., 
Mehl⸗ u. ank⸗Geſchäft vom 
241) 1. er. einen der eee 
Sprache mächtigen 149 


jüngeren ehilfen 


7 dauernde Stellung. Gehalt 
0-60 Mk. et nebſt freier 
Sort und Soul Offerten mit 
Sea en an 
arl Braun, Argenau. 


Ein dur chang ceipandter, ſelöſt. 
Ein durchaus gewandter, ſelbſt. 


militärfr. Buchhalter 
oder Buchhalterin 


aus der Getreidebranche zum 
fofartigen € Eintritt nor 14712 | erhalten dauernde Beſchä 
mam Nen abt — Th 


Wir ſuchen für unſer Etjen- |, 
waren⸗ und Haus⸗ und Küchen⸗ 
gerätewarengeſchäft einen 


Derhänfer N ‚gogeriften 
verkät uferin 


Meldg. 
te 45 tsanſprüche es 
erent in Berent. 


Buchhalter u. 
Lagerist 


uchen 1. 19 ſofort od. 9988 
Inden | unſe 74938 


Waren en gros; 


Piper & Soller, Stettin. 
Tiüchtige, gewandte 


Verkäufer 


militärfr, der poln. Sprache 

mächtig, werden für Baumwoll-, 

Gardinen und Teppichlager von 

ſofort geſucht. Seel 99 7 
un 0 

eres aus der Moden. D 


fille enter 


ſtr. 


— Dammerſtein. 


verheirateten 


Inſpektor. 


vert in N Stealtunberfi 14, NER b. Danzig. 


= 
Lebensstellung! 
Tüchtiger militärfreier Kaufmann im Alter von 40-50 Jahren, vertraut 
mit der Buchführung, der Storreipundenz uſw., und in jeder Hinſicht unbedingt 
zuverläſſig, wird bei gutem Gehalt von ofort für dauernd geſucht. 
Bewerber mit flotter, ſchöner Handſchrift, angenehmen Umgangsformen 


Nur ſchriftliche Bewerbungsgeſuche unter Beifügung des Lebenslaufs, ſowie 
Zeugnisabſchriften und falls möglich mit Photographie erbeten. * 


Tüchtige Erdarbeſter ge 


r werden entgegengenommen am Sonnabend, den 9. und 
Sonntag, den 10. Oktober, vorm. 
Bahnhof Wofarken, Krels Graudenz. 


J. 0d. 1. 11. 14779 tigen, militärfreien, unverheirat. 


ing | San 


und e 


Ho eiſcherm 
Wurſtfabelk m. Nabe Be Betrieb, 


Sſteinſetzer und 
or 


uche zum 1. Januar 16 einen 
8 he 14891 


für u N per ſofort 1000 M at 800 M. 
alt Mk. Offerten mit Gehaltsanſprüchen Gehalt „ Deput 
* en ler su 8 Station u. obne ng Frhr. . 18 1 2 
abſchri 70 beizufügen erbitten 15 N or S Er Eee 
e eee eee Fe Stole Wem. 


Erfahrene ältere Buchhalterin 


r doppelte Buchführung, die auch flott ſtenographtert und die 
Scheibmaschine (Adler) bedient, ſowie bilanzſicher iſt, wird von 
ſofort oder ſpäter geſucht. Damen aus der Eiſenwarenbranche 
bevorzugt. Zeugnisabſchriften mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station ohne Wohnung an 4809 


Adolf Weber, A N 


Suche ver ſofort oder 1. November brauchetundige 


Verkäuferinnen. 


Emil Friedmann, Solp i. Pol. 


S für Haus⸗ 5 Küchenartikel 
der⸗ und beder⸗ und Luxuswaren. 


. fe eee | 
| I Rehrling 


ich für die Abteilungen =. 
43 | Tann bon 1 eintreten bei 


fer geſucht. 


Weiß⸗ u. Wollwaren, eine “u 1 
Schachtmeiſter Gross auf auf b 
Lehnert, Bäckermeiſter, 4 


durchaus branchekundi 5 
Graudenz, Feſtungſtr. 7. 


Konf., d. poln. Sprache mac 
2 Lehrlin; e 


Werhäuierin. 


Offerten mit Bild und Zeugnis: 
4833 
ſuche von ſofort für mein ze li 


eee an 
. 
ort 


Suche von ſofort älteren, tüch ⸗ 


Beamten 


Kaufhaus ©. Xein, 
für 1200 Morgen. [4806 pr. 


Merent dor 


Frau Ehlers, Glashütte v Lackner Zovp or Fur einen Ausicent 
ante Peitſchendorf Oſtyfr. ee 
oe 575 ſofort einen aweiten 5 er ka uferin 


Hiace die ſchon in ein. derartig. 
Befehl t tätig iewe. f bevorzugt 
Reſtaurateur⸗Witwe. Offert. unt. 
Nr. 12686 an den Geſelligen erbet. 


Suche + 2 RER 1 tüchtige j 


ans der oke 


Lehrling 


mit Einj.⸗Freiw. Zeugn. 

zum baldmöglichen Ein⸗ 

tritt geſucht. [4247 
Gesellschaft für 


Beamten 


kann auch Kriegsinvalide ſein. 
beling, KLunzendorf, 


ni 8 und 
int» 


Kr. Marienburg Wr. Feldbah Deli 

Ec nindustrie elikateſſenbranche als Fil 

i eee eee 
2 alt3aı 1 

Be irische unverb. x nr Station e . 112660 90 1 


A. W. Frie arleh 1 
Fürftenwalde a. Spree, 


Aeliere Verkäuferin 


im Fleiſch⸗ u. Wurſtverkauf be⸗ 
Page wird vom 1. Nopemb. 
Off. mit Gehaltsan⸗ 


Für mein Kolonfalwaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling 


auch ſolche, die ſchon gelernt ha⸗ 


Wirt hafter. 


b und Br Be 


A en, Bild u. Zen; an 5 N 
18150 res ver drerung aeg den fönnen ig melden 51 55 „ Zeug A 
14875 August Schneider, He 


Culmſee. ee Gh 5 für Shane hi ) 


ie BEE —5 leiſch⸗ u. Wurſtwaren. 9 
& rauen, Mädchen ee fort 2 Shan 8 I “4 | 
— Mädchen 

Stellen-Gesuche bei hohem Lohn. 
x u | Hotel 5 „Brandonburgt 
40 wirt 5 e test. 15. Off als ö 
em Pe 2 0 325 5 1705 " Sude ver ſof reſp. 15. Bet 
e duch 1142 Stellan Verkäuferin 9 
Bas D Be 15 | 


dar 10 l ad. e d. Paus. u. 
andwirtſchaft erfahren, ſucht _—— 
1115 Bi; en Verheix d — 
ſuche zu ſofort tüchtige 


Stellung 
Wirtin. 


als Hofbeamtin, aufbeftorin 
Offerten erbittet 14952 


unt. Leitg. d. Prinzipals. Off. 
unt. Nr. 12671 an d. Geſell. erb. ö 
n Fr. Rittergutsbeſ. Modero 
Adl, Kattun berg 
Bez. Bromb erg. 


Brenner 


gefucht bei hohem Lohn n. Freier 
Station. Brennrecht für die 
Kampagne 1915/16 60000 
Anfragen zu richten an Herrn 
Oberamtmann Dillges, 
Dom. Treten. 
Kr. Rummelsburg Pom. 


Brennerei- 
Verwalter 


von ſofort geſucht. 14644 
Dom. Wierſch, Bolt 79 85 
Kreis Schwetz a. Weichſ. 


Suche von ſofort en ber» 
heirateten 775 


Prennereiverwlter 


der auch in der Landwirtſchaft 


tätig ſein muß. Zeugnisabſchr. & 2 i 2 2 

u. Lebenslauf bitte einzuſenden an Suche z 1. . Ron, erfubt. 1 

3 Slepbansbor! Wr Ki der kent i. d. 20er n 

Suche für ſoſort einen 7 u ie neri 1 9 ordentliches, ee 
75 gt 8. 5 25 bevorzugt 


aus der 
Kauf⸗ 5 
e Ja 


Oberſchweizer. 


5 Fräulein 
Kühe 35 Stück und Jungvieh 
kück. 14860 ien Neuheim b. Stre⸗ (wenn häusLerzog.), leichte Stelle, 
lau, Bez. Bromberg. 14861 | gut 4⸗Zimm.⸗Haush lein Perſon). 

Für das Kontor meines Kolo Koch- u. gute n 9 or 
nialwaren⸗, Deſtillatlons⸗ und | (beid.durhausnichtBeding.). 
Eiſenkurzwaren⸗Geſchaft en gros bis 35 Mk. monatl. u. alles fre i. ff. 
Und en detail ſuche ich b. ſoſort üb. Alter, Tätigk. nebſt B Wan us 5 
evtl. etwas ſpäter eine mern ſend. unt.D.8.871 anHaasensteld 
erfahrene & ale A. der Köniebangt, 1, Pr. 


Buchhalterin |. 8 Re 


für 3 
N dende in 0 N 
die mit allen Kontorarbeiten, 


speziell beat denden, vollſtän⸗ Köchin 15 


11 5 ertraut iſt. 
a 1 
eſucht. Gutes ſelbſtänd. Kochen f 


Lambrecht, Wittenborn. 
e. Buchbola. 


BIT anführt, 


un zum 11. 11. 15 
om. Olſchowken b. e 


Ki Verschiedene 0 


Wir ſuchen für die wer unf, 
Kampagne noch einige kräftige 


Arbeiter u. 


Branche bevorzu 


men aus der! . 
Angebote mit Bild, Gebaltsan | Hausarbeit Bedingung. Hause 


3 ae 5 an mädchen gehalten. Bedingungen, 
E zer. Levy, { 1 ild zu ſenden an 
aum alle Sonntag, ben 10. ot] Culmſee Weſtpr. . ee 


unſerm Fabrik Papier. 
ud mitzubringen. 78e 


Syrupfabrik S 28H 


e 


1 geſucht in 14886 
55 loſterſee b. Neudörfchen. 


Lehrlinge 


Suche per ſof. od. fnäter einen 


bella” 


mit guter Schulbildung, der pol 
niſchen Sprache mächtig, unter 
ogg Bedingungen, 


hofe. 31 r meine Dampfbäckeref ſuche 


zum ſofort. Antritt eine tüchtige 


VErKänlEFI. 


. mit Gebaltsanfpeichen, an 
O. Hoffmann, Bäckermeiſter, 
Di. Eylau Wpr. 


Wewandte, tüchtige 


Verkäuferinnen 


den angenehme Stellung 
vn 1. November. | 
baus Libowski, 
riſtburg Wyr., 
manatee ©, Mobewaren und 


Tücher 112695 
Verkäuferin 


2 8 Sb ein 


2. Stubenmädchen, | 


aus guter Familie, das noch 
nicht gedient zu nei Beust K 
Frau von Nor Pi 
Biekig, Bez. slim * 
Suche zu ſofort für r Landhan 


Köchin. 


Seugn,, Geh.⸗Anſpr. erb. O { 
unt. Nr. 4963 an ben e 


ofort 


euenburg Wpr., 
Im für feine Glas-, Porzellan- u. 
Saen eren . e Nation. eat swuren. Handle facht 


In meiner Handelsgärtnerei 
und Baumſchule findet unter u 
günſtigen Bedingungen 


| ein Lehrling. 


ago Nahser, ®raubens, 
Unterbergſtr. 3. 


make > ide mein Folonjalwarengeik, 


t.  Berhäuferin 
Gen e 8 erbittet ya 
N. Konopatski, Ra Renpurg: 


von fo 41 90 1 77 
a N 
9 ra 8 Wpr. 


